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DER NATIONALE FEIERTAG DES DEUTSCHEN VOLKES IM 5. KRIEGSKAHR

FRONT UND HEIMAT STEHEN GESCHLOSSEN
IM KAMPF UND IN DER ARBEIT BIS ZUM SIEG

Deutscher Sozialismus
Zum 1. Mai 1944

Von Fritz Günther
der 1. Mai, nach dem siegreichen Durchbruch

^ na tionalsozialistischen Revolution im Jahre 1933,
Hi ^ iionalen Feiertag des deutschen Volkes be-

Wurde, ist dieser Ehrentag aller deutschen
gr eiter der Stirn und der Faust zum Tag des
Fs, völkischen Bekenntnisses für Volk , Reich und
*ri a-r geworden . Wir haben ihn in den Jahren des
iijj,®'lic hen Aufbaues mit großartigen Aufmärschen

östlichen Veranstaltungen gefeiert , mit denen
i„ Unseren Willen zur nationalen Geschlossenheit,
q.  Scmeinsamen Arbeit und Lebensfreude auf der
b.s nclla ge sozialer Gerechtigkeit zum Ausdruck
jkjWfen. Wenn wir im Kriege , der gegen uns vonK Plutokratischen Staatsmännern der westlichen
e, biokratien entfesselt wurde , weil sie in den

Ländern mit der Not der Massen nicht fertig
e. aen konnten und das deutsche Beispiel

gerechten sozialen Ordnung  ihre
die j ’igkeit schonungslos aufdeckte , diesen Tag, soweit
gŷ fegswiehtige Arbeit es erlaubt , als Ruhetag be-
tt£en>um uns an ihm zu entspannen und auf die
(i -hen Werte des deutschen Sozialismus zu be-
4r, ®n>der den gewaltigen Rhythmus der deutschen

zur Entfaltung brachte , so manifestiert sich
(0t, n mit der festen Entschlossenheit , den Kampf

*USe*zen>unser unerschütterlicher Glaube an den
ÖCij ^ er die Feinde der Menschheit . Die Angst vor

,b°zialismus hat die Todfeinde aller Schaffenden
®tI| verbrecherischen letzten Mittel eines neuen

4 S *tr feges greifen lassen , als Adolf Hitler die
ng für das entscheidende Problem unseres Jähr¬

ig er fe, die soziale Frage , gefunden hatte und diese
lic(Jn§ mit so weithin sichtbarem Erfolg in die Wirk-

eit  des nationalen Lebens übersetzte . Daß seit
b Mai 1933 dem deutschen Volke auch nicht

Ijjj1" eme Arbeitsstunde durch klassenkämpferische
llSpbmen , wie Streiks und Aussperrungen , ge-
Gei„en  wurde , daß wir die Arbeitslosigkeit , die
^itt / der  Menschheit , völlig beseitigten und riesigebereitstellen konnten für die gesundheitliche
n,ar kulturelle Betreuung der schaffenden Menschen,
lCaB. ben jüdischen Drahtziehern in den vom' ‘felismus beherrscht # ! Demokratien unerträglich.
lajJ*®Hetze gegen das nationalsozialistische Deutsch¬
es “at seine Ursache letzten Endes darin , daß der
AlV Scha  Sozialismus  der Ausbeutung der
fcŝ Jfefschaft ein Ende bereiten mußte . Deshalb ent-
bĵ fen Juden und Plutokraten , die Nutznießer
W *.Ausbeutung , den Krieg und warfen alle Mög-
bie ® iten ihres Kapital - und Materialreichtums in
Kin 'agschale  der Entscheidung , der wir , die von
Va ^ rechtlich als Habenichtse gekennzeichnet
(ju ®n> die gewaltige Leistung unserer schaffenden

16 sowie die Kraft der inneren Ueberzeugung

Die Leistmigsgemeinschaft der Jugend

einer gefestigten Weltanschauung entgegenstellten.
Und es erwies sich , daß die Kraft eines im Sozialis¬
mus geeinten Volkes mächtiger ist als die Macht des
jüdischen Weltkapitals , die Deutschland vernichten
und Europa in ewige Knechtschaft zwingen , bzw . dem
Schreckensregiment des Bolschewismus ausliefern
will . Während für uns das Ziel dieses
Kampfes,  der über unser Schicksal entscheidet,
unverrückbar feststeht und in eing Zukunft weist , die
erfüllt ist vom Geiste sozialer Gerechtigkeit , die
jedem Volksgenossen mit seiner Arbeitsleistung die
wirtschaftliche Grundlage seiner Existenz sichert , in
Krankheitsfällen und im Alter schützt und teilhaben

läßt an allen kulturellen und der Lebensfreude
dienenden Einrichtungen der Volksgemeinschaft,
wissen die in den Krieg gepreßten Völker der
sogenannten Demokratien auch heute noch nicht,
wofür sie ihre Haut zu Markte tragen müssen . Mit
billigen Schlagworten hat man sie aufgepeitscht und
ihnen soziale Versprechungen gemacht , die sich mit
jedem Versuch , der ihre Erfüllung vorbereiten sollte,
immer wieder als eitel Lug und Trug Arwiesen. In
England und in Amerika , wo man im Frieden eine
staatliche soziale Fürsorge für den Arbeiter kaum
dem Namen nach kennt , will die herrschende Kapi¬
talistenschicht auch im Kriege nicht auf die mit dem
Blute ihrer Landeskinder erkauften hohen Gewinne
verzichten . Deshalb tarnt sie sich mit der Maske des
Menschheitsbeglückers , hinter der sich die grinsende
Fratze der Profitgier jüdiscl»*r Plutokraten verbirgt.
Wie die Wirklichkeit auesieht und welche Er-

WK-zeicnnung öusen t^ rapnic)

Arbeiten und Schaffen soll jeder nach seiner Art, denn darin liegt sein Heil; bauen soll er
in sich und aufjeir sich. Und was ihm in der Seele , was ihm im Umkreis seines Seins von
gegenwirkenden Kräften zerstört wurde, das soll er immer wieder von neuem geduldig auf¬
richten, denn darin liegt sein Glück. Wer die Arme sinken Iaht, der ist überall verloren.

Wartungen man drüben in die. Aufrichtigkeit der
gemachten Versprechungen setzt , erfährt man ge¬
legentlich an Beispielen,  die an Deutlichkeit,
nichts zu wünschen übriglassen . So schrieb kürzlich
die Londoner Wochenschrift „John Bull ", daß es
ziemlich kostspielig geworden sei , für die alliierte
Sache zu Sterben . Tausende von britischen Offizieren
könnten es sich wirtschaftlich nicht leisten , getötet
oder auch nur verwundet zu werden , weil dadurch
ihre Angehörigen verarmten . Der englische Soldat
ist also völlig überzeugt , daß auch nach diesem
Krieg , der angeblich dazu beitragen soll , seine
soziale Lage zp . verbessern , das alte Elend von
neuem beginnt und zwar in weit fühlbarerem Maße
als bisher , weil England , wie der Labour -Ab-
geordnete Shinwell erst kürzlich feststellte , nach dem
Kriege eine arme Nation sein wird . Krasser konnte
der Unterschied zwischen uns und ihnen gar nicht
festgestellt werden . An diesem Beispiel aber wird
auch gleichzeitig wieder einmal demonstriert , was die
ganze Invasionspropaganda der britischen Presse zu
einem Nervenkrieg gegen das englische Volk werden
ließ : der Gedanke an die Zukunft,  der für
sie nur trübe Aussichten eröffnet , für uns aber die
Quelle unserer Kraft ist.

Der deutsche Soldat und mit ihm das ganze
deutsche Volk weiß , daß dieser Krieg den Sieg der
sozialen Idee  in Deutschland bringen und im
kommenden Frieden das soziale Werk, das wir be¬
gonnen , mit neuem Elan fortsetzen lassen wird . Eng¬
land mag die Frage erörtern , ob es nach dem Kriege
ein armes oder ein reiches Volk sein wird . Für uns
ist allein maßgebend und richtungweisend , daß wir
uns im Besitz eines Reichtums wissen , den uns keiner
nehmen kann und der sich gerade im Kriege als
wertbeständig erwiesen hat . Dieser Reichtum aber ist
das Gefühl der Sicherheit , das die Errungenschaften
des deutschen Sozialismus unserem Dasein geben und
das Bewußtsein der nationalsozialistischen Gemein¬
schaft , die als festes Band alle Volksgenossen um¬
schließt . Mit ihr und in ihr aber stehen Front und
Heimat fest und unerschütterlich zusammen.

Trotz aller Schwere des Kampfes , der wir uns
jederzeit ' bewußt bleiben , trotz allem Bomben¬
terror , mit dem der Feind die arbeitschaffenden
Werke des deutschen Menschen treffen will und
Kulturdenkmäler sowie die Wohnstätten friedlicher
Menschen zerstört , um seinem brutalen Vernichtungs¬
willen Ausdruck zu geben , läßt uns das klare Be¬
kenntnis zum schicksalsentscheidenden Geschehen
unserer Zeit auch nicht einen Augenblick wankend
werden . Das Bewußtsein aber , daß der deutsche
Sozial ! s m usdie unverrückbare Grund¬
lage unseres nationalen Lehens  von
morgen sein wird , stärkt unseren Glauben an die
geschichtliche Aufgabe , gibt uns die Kraft und
härtet unseren Willen — das ist unser stolzes Be¬
kenntnis zum Nationalen Feiertag des deutschen
Volkes im fünften Kriegsjahr — im Kampf , in der
Arbeit und in der Opferbereitschaft , jeder an seinem
Platz und im Pflichtenkreis der ihm übertragenen
Aufgaben , nicht ' nachzulassen , bis der Sieg er¬
rungen ist.

Feierliche Ehrung der Reichssieger des Kriegsberufswettkarapfes
S *flen>29. April . In einem sich ständig steigern-
*ic>ien smaß  treten in jedem Jahr die jugend-
St s i Schaffenden aller Berufe unserer groß-

° Volksgemeinschaft im Reichsberufswett-
Zusammen, um ihre Kräfte und ihr

fehr h zu messen . Gerade im fünften Kriegs-
Jüge ’ st  der Reichsberufswettkampf der deutschen

rt Zu einer Kundgebung des Leistungswillens
Einsatzbereitschaft unserer Jungen und

Jdi j. Geworden. Aus rund 2,5 Millionen Teilnehmer1,2,.- 10/1/1 entvton im

s;; de Orts- und Gauwettkämpfe 373 Reichs-
hnd -Siegerinnen an d<t  Spitze , die am Frei-

Nenaf -*1 Reichsorganisationsleiter Dr. Ley , Reichs-1. . ^ ‘ Uhbon a _ .. . _ _ i D npl/o in

alijg'‘*ie§sberufswettkampf 1944 setzten sich im
' 8s
!,

^*®rliok*̂ rer  Axmann und Reichsminister Backe in
er  Weise geehrt und ausgezeichnet wurden.

'Si®8er- vormittag wurden die Reichssieger und
S phfeer. in Anwesenheit führender Vertreter
i htai, Staat , Wehrmacht und Wirtschaft imhu, us
Jjkh Dder  Reichsorganisationslei tfer Dr. Ley wie

•̂HistJ/Ofehsjugendführer Axmann und Reichs-
k ®ac he, in deren Begleitung sich Reichs-

ater  Gauleiter Martin Mutschmann und der
. eren de General und Befehlshaber im

v°n Oberbürgermeister Dr. Nieland emp-

’htie >General der lnianiene von oaiwcum,
, .Von herzlich willkommen hieß.

®*nem Reichssieger zum anderen schreitend
ep - e Dr . Ley die hier angetretenen Besten

siügend durch ehrende Worte aus und
ihnen die Siegerdiplome und -Ab-

^ Reichsjugendführer Axmann schloß den
V een  Empfang mit einer kurzen Ansprache,
Jriig r darauf hinwies , daß die Jugend sich frei-

l!nHSer  großen Leistungsprüfung unterzogensomit der  Reichsberufswettkampf den
ätstejje des geschlossenen Willens zur Leistung

{jjl‘egS))̂ Iöfle Punkt des feierlichen Abschlusses des
iK̂ te ^ ^ Wettkampfes der deutschen Jugend 1944
CSit t!jme Großkundgebung  am Freitag-
85 ■ Zunf '- 20 000  Schaffende , überwiegend Jugend-
d'̂ ItjgL1 ®ist in ihrer Arbeitskleidung , füllten eine

^rbx,, erkhaile , die kurz zuvor noch vom Lied
Reir.u er£üHt war . Stürmische Heilrufe begrüß-
ttej(,|̂ °r§anisationsleiter Dr. Ley . Sie galten

l$l?’ster t ^ üSendführer Axmann und dem Reichs-
HjVstär̂ ®eke und Dr. Dorpmüller sowie Staats-

Seinĝ oPfer und Gauleiter Martin Mutschmann,
1Qsam die Kundgebungsstätte betraten.

Reichsstatthalter und Gauleiter Martin Mutsch¬
mann eröffnete die Großkundgebung des Kriegs¬
berufswettkampfes mit herzlichen Willkommenswor¬
ten . Reichsj .ugendführer Arthur Axmann stellte seine
Ausführungen unter das Leitwort : Dieser Krieg
bringt den deutschen Sozialstaat . „Die Besten “, so
führte der Reichsjugendführer aus , „die wir heute
hier ehren , stammen aus allen Teilen des Reiches,
aus Stadt und Land, aus allen Schichten unseres
Volkes . Diese Tatsache beweist , daß die Begabung
nicht ein Vorrecht irgendwelcher Stände ist , son¬
dern im ganzen deutschen Volke lebt . Indem wir die
siegreichen Wettkämpfer ehren , bekennen wir uns
feierlich zum deutschen Sozialismus “. Der Kriegs¬
berufswettkampf , so führte der Reichsjugendführer
weiter aus, bringe den Führergrundsatz zum Durch¬
bruch , die Begabung in unserem Volke zu fördern.
Es könne aber nicht das Ziel sein , einige wenige
Spitzenkönner ausschließlich zu fördern , vielmehr
solle diese Förderung einer Vielzahl von Talenten
zuteil werden . „Damit leisten wir ein gewaltiges
Werk für die Größe und die Zukunft unserer Nation.
Daß wir dies gerade im Kriege tun können , ist ein
erneuter Beweis für die Stärke unseres Volkes , und
der Krieg wird erst dann , wie es unser Führer ein¬
mal erklärt hat , gewonnen sein , wenn an seinem
siegreichen Ende der deutsche Sozialstaat ersteht .“

Seine Grundlagen , so erklärte Arthur Axmann
weiter , wurden vom Führer bereits im Frieden ge¬
legt . Diese geschichtliche Tat war für die Feinde
unseres Reiches der eigentliche Kriegsgrund . Da wir
dies wissen und erkannt haben , sind die deutschen
schaffenden Menschen auch auf das äußerste ent¬
schlossen , die bisherigen Früchte dieser Soziaiarbeit
zu verteidigen und für dep nationalsozialistischen
Volksstaat jedes Opfer zu bringen.

Der Reichsjugendführer schloß seine Ausführun¬
gen mit dem Hinweis darauf , daß in diesem Kampf
der Wert des Menschen entscheide . Deshalb müsse
jeder Deutsche in diesem gewaltigen Ringen eine
Festung des Könnens und des Glaubens sein . Für die
Jugend gelte es , bei aller Härte des Krieges durch
Haltung , Charakter , Gesinnung und Leistung zu be¬
weisen , daß sie mit Recht den Namen unseres Füh¬
rers trägt.

Hierauf sprachen Reichsminister Backe  und
Reichsorganisationsleiter Dr. L e y in grundlegenden
Ausführungen zu den Tausenden von Jungen und
Mädeln . Gauleiter Mutschmann  schloß die Kund¬
gebung mit einem Gruß an den Führer.

Schatten über England
Sorgen um die Zukunft des Empire — Zweite-Front-Nervosität breitet sich weiter aus

as. Berlin , 29. April . (Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Das Eintreffen der Teilnehmer
der Empire -Konferenz in London , der ersten
Empire -Konferenz im Kriege , gibt der englischen
Presse Veranlassung , sich mehr noch als bisher mit
den Fragendes Welt reich  s zu beschäftigen.
Man kann nicht gerade sagen , daß diese Artikel auf
einen besonders optimistischen Ton gestimmt
wären . Man ist sich zwar klar darüber , daß es Auf¬
gabe dieser Konferenz ist , den Zusammenhalt des
Empire zu festigen , aber man fragt sich doch immer
wieder , wie denn unter den heutigen Umständen
dieses Ziel erreicht werden soll . Man bedauert nicht
nur, daß Irland diesen Verhandlungen fern bleibt,
man verzeichnet auch mit recht bekümmerter
Miene die Aeußerung des neuseeländischen Premier¬
ministers Fraser , daß sich die Dominien nicht durch
irgendwelche Beschlüsse der Konferenz die Hände
binden lassen würden . Ebensowenig ist man begeistert
davon , daß die Ministerpräsidenten Australiens und
Neu -Seelands die Reise zur Konferenz benutzt
haben , um in Washington lange Gespräche zu führen.
Auch die Haltung des kanadischen Ministerpräsi¬
denten bereitet den Engländern viel Kummer.
Ueberall wird eben deutlich , daß sich eine gewaltige
Verschiebung des Schwergewichts  voll¬
zog, daß Kanada , Neu -Seeland und Australien heute
nicht in erster Linie nach London , sondern vielmehr
nach Washington blicken . Dazu kommen nun noch
wirtschaftliche Sorgen , die nicht klein sind . Ueberall
in den Dominien ist während des Krieges die In¬
dustrie sehr erheblich ausgebaut worden . Die
Dominien sind auf wirtschaftlichem und finanziellem
Gebiet sehr viel selbständiger geworden , so daß man
auch hier mit einer Lockerung der Bande rechnen
muß.

Freilich treffen die Besucher aus den Dominien
auch in England eine Stimmung  an , die nicht
gerade als besonders rosig zu bezeichnen ist . Der mit
soviel Tamtam gestartete Nervenkrieg , der sich
gegen das deutsche Volk richten sollte , hat in Wirk¬
lichkeit die englische Oeffentlichkeit schwer ge¬
troffen . In welchem Maße das der Fall ist , zeigt am
besten die Tatsache , daß englische Zeitungen es für
erforderlich erachten , besondere ärztlfche Rat¬

schläge gegen die Zweite - Front - Ner¬
vosität  der englischen Bevölkerung zu veröffent¬
lichen . Der Londoner Korrespondent des „Svenska
Dagbladet “ erblickt darin ein typisches Beispiel für
die kaum noch erträgliche Spannung , unter der die
englische Oeffentlichkeit zur Zeit lebt und leidet.
Auch die mannigfachen Streiks,  über die immer
wieder berichtet wird , sind ein Zeichen dieser Un¬
ruhe und Nervosität . So heißt es auch in englischen
Stimmungsberichten , das englische Volk sei nach
einer so langen Kriegsdauer und den mannigfachen
Entbehrungen , auf die es nicht vorbereitet war,
müde . Der englische Arbeiter befinde sich gegen¬
wärtig in einer Stimmung , die man am hetzten mit
den Worten kennzeichne : „Rette sich , wer kann“.
Auchf er wolle sich für die Nachkriegszeit sichern,
zumal immer wieder von der drohenden großen
Arbeitslosigkeit nach dem Kriege gesprochen werde.
Es wird in diesen Berichten sogar gesagt , daß
diese Stimmung für die Verse hiebung
der Invasion verantwortlich  sei . Die In¬
vasion werde erst kommen , wenn man diesen
inneren Unsicherheitsfaktor ausgeschaltet habe.
Eisenhower hat angesichts dieser ganzen Entwick¬
lung auch verlangt , daß der Nachschubapparat , vor
allem die Eisenbahnen , in die Hände des Militärs
gelegt werde . Wir sind weit davon entfernt , diese
und ähnliche Berichte zu überschätzet, . Sie zeigen
aber doch , daß man auf der Insel so mancherlei
Sorgen hat . Wenn dabei auch von englischer Seite
immer wieder von einer antisemitischen Stimmung
geredet wird , so beweist das nur, daß die englische
Oeffentlichkeit zu begreifen beginnt , daß der Jude
über die Maßnahmen der englischen Regierung nicht
zuletzt die Schuld an dieser Entwicklung trägt,
unter der das englische Volk heute zu leiden hat. Es
lasten heute mancherlei Schatten auf England und

Au unsere Bezieher!
Die nächste Ausgabe der „Wiesbadener
Zeitung” erscheint Dienstag, 2. Mai, zur
gewohnten Stunde
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So war Ungarn verjudet
Nüchterne Zahlen amtlicher Statistiken

auf dem Empire . Die Sorgen sind auch durch die
schönsten Konferenzen nicht aus der Welt zu
schaffen , am wenigsten durch Konferenzen , zu
denen die Teilnehmer mit der festen Absicht
kommen , sich in keinem Fall zu unterwerfen.

„Marxistisches England ?“
Genf , 29. April . Harold Laski , der stellv . Vor¬

sitzende der Labourpartei , trat in einer Rede in
Blackpool auf der Jahrestagung der Textilarbeiter¬
gewerkschaft für ein marxistisches England ein.
Laski erklärte „Manchester Guardian “ zufolge , es sei
die große Sorge der Labourbewegung , daß das Volk
im Falle eines alliierten Sieges nicht ein zweites
Mal um die Früchte des Sieges betrogen werde.
Schließlich leitet Churchill nur die Kriegspolitik,
aber das gemeine Volk müsse den Krieg gewinnen.
Nur zu lebendig im Volke aber sei die Erinnerung
an die schreckliche Arbeitslosigkeit , die dem Ersten
Weltkrieg in England folgte . Es werde Zeit , führt
Laski weiter aus , daß die arbeitenden Schichten
Englands damit begännen , ihr Schicksal in die
eigene Hand zu nehmen.

Beschlagnahme des Vermögens
Bourbon -Parma in Italien

Mailand , 29. April . Der Provinzregierungschef
von Lucca hat das gesamte Vermögen der Prinz-
lichen Familie Bourbon -Parma , darunter mehrere
Schlösser und Grundbesitze , beschlagnahmt unter
Hinweis darauf , daß die Gefahr besteht , daß die
Mitglieder der Familie Bourbon -Parma ihr Ver¬
mögen in Italien zugunsten der Feindmächte ver¬
wenden.

Es handelt sich bei dieser Familie Bourbon -Parma
um die nächsten Familienangehörigen der früheren
österreichischen Kaiserin Zita , der Gattin des
letzten österreichischen Kaisers Karl . Um nun allen
verbrecherischen Machenschaften der Familie Bour¬
bon -Parma vorzubeugen , ist ihr gesamtes Vermögen
in Italien beschlagnahmt worden.

Gandhis Gesundheitszustand
Genf , 29. April . Im Gesundheitszustand Mahatma

Gandhis , der nun seit über 20 Monaten im britischen
Kerker schmachtet und dessen Frau erst vor einigen
Wochen den seelischen und gesundheitlichen Er¬
schütterungen der Inhaftierung erlegen ist , scheint
eine Krise eingetreten zu sein . Reuter sieht sich ge¬
nötigt — obwohl die britische Zensur nur selten
Meldungen aus Indien hinausläßt — der Weltöffent¬
lichkeit von einem Kommunique der britisch -indischen
Regierung Kenntnis zu geben , in dem es heißt:

Obwohl die Fieberanfälle , die Gandhi gehabt hat,
sich nicht wiederholt haben , hat er sich von den
letzten Anfällen nicht erholt . Sein allgemeiner Ge¬
sundheitszustand ist schwach und verursacht einige
Besorgnis.

Lublin , 29. April . Die deutschen Auffangstellen
für die Flüchtlinge aus den von den Sowjets wieder
eingenommenen Gebieten füllen sich immer mehr

mit Menschen , die Augenzeugen der entsetzlichsten
Szenen waren und denen die furchtbaren Erlebnisse
noch deutlich an den Gesichtern abzulesen sind . Die
Sowjets scheinen trotz ihrem Mangel ' an Arbeits¬
kräften entschlossen zu sein , die Bevölkerung be¬
sonders in den Grenzgebieten völlig auszurotten , da
diese Bevölkerung am besten den ungeheuren Unter¬
schied feststellen konnte , der zwischen dem terro¬
ristischen Sowjetsystem und der deutschen Ver¬
waltung besteht.

Die frühere Medizinstudentin Irina Saitschinkowa,
geboren am 23. November 1918 in Kobeljaki (Gebiet
Poltawa wurde Augenzeugin von Schreckensszenen,
die den Ort Nowgorod Wolynsk an der Strecke
Rowno -Kiew zu trauriger Berühmtheit kommen
lassen und die nur den sadistischen Hirnen der
NKWD .-Juden entsprungen sein konnten . Die Frau
befand sich eben vorübergehend in Nowgorod
Wolynsk , als die Front heranrückte . Da sie ihren
fünfjährigen Sohn Petja bei sich hatte , und das
Kind erkrankt war , konnte sie nicht rechtzeitig mit
dem größten Teil der Bevölkerung fliehen . Eine
größere Zahl weiterer Frauen war in dem Ort zu¬
rückgeblieben , da auch sie durch die Gebrechlich¬
keit und Krankheit nächster Angehörigen an der
Flucht , verhindert waren . Die Frauen hatten sich
während der Kampfhandlungen in den Kellern ver¬
steckt und ihre Angehörigen dort in Sicherheit ge¬
bracht.

Den kämpfenden Sowjettruppen folgten diesmal
einige Kommandos des NKWD . auf dem Fuße . Eines
der Kommandos blieb zurück und machte sich so-

IPS . Die innenpolitischen Ereignisse Ungarns
haben erst kürzlich dazu geführt , daß der Einfluß
des Judentums endgültig gebrochen wurde . Wohl
gab es auch schon vorher Verordnungen und Ge¬
setze gegen die jüdische Ueberfremdung des privaten
und öffentlichen Lebens , allein ihre praktische
Durchführung ließ viel zu wünschen übrig , da die
behördlichen Maßnahmen in der Regel auf dem Pa¬
pier stehen blieben , während auf der anderen Seite
das völkische Ungarn zurückgedrängt wurde . Das
hat sich heute wesentlich geändert . Damit ist gleich¬
zeitig der „ungarische Aktivposten “ auf der
Rechnung unserer Feinde verloren gegangen.

Wie es um diesen bestellt war , beweist die
Statistik . Nach der letzten Volkszählung vom
Jahre 1930, die nicht nach rassischen , sondern nach
konfessionellen Grundsätzen durchgeführt wurde
gab es in Ungarn 440 000 Juden oder 5,1 vH . der Ge¬
samtbevölkerung , so daß jeder 20. Bewohner des
Landes Jude war . Von ihnen wohnten 72,9 vH . in
den Städten und nur 27,1 vH . auf dem Lande . Nach
ihrer Berufszugehörigkeit gehörten 9,8 vH . der Land¬
wirtschaft an , 32,5 vH . dem Bergbau und der Schwer¬
industrie , 17,5 vH . dem Gewerbe , 50,5 vH . dem
Handel und Finanzwesen , 8,3 vH . dem Verkehr und
15,1 vH . den freien und öffentlichen Berufen . Wie
sich aus diesen amtlichen Ziffern ergibt , lag das ge¬
samte Handels - un (j Finanzwesen Ungarns zum
größten Teil in jüdischen Händen.

Es verlohnt sich jedoch , etwas tiefer in die sta¬
tistischen Ergebnisse einzusteigen . Von den che¬
mischen Fabriken waren nämlich 93 vH . jüdisch , von
den Textilfabriken 77 vH ., von den Webereien und

as . Berlin , 29. April . Die zweite Front läßt trotz
aller großsprecherischen anglo -amerikanischen Re¬
den noch auf sich warten . Um so lebhafter geht es
dabei an der bereits schon geschaffenen dritten
Front  zu , wie ein portugiesisches Blatt spöttisch
den Kampf der Anglo -Amerikaner gegen die Neu¬
tralen bezeichnete . Dazu bestätigt die „Times “ jetzt,
daß dieser Schlachtenplan in den Besprechungen
festgelegt wurde , die der stellvertretende us -ameri-
kanische Außenminister Stettinius in London hatte.
Die Anglo -Amerikaner lassen nicht den geringsten
Zweifel daran , daß sie mit der Haltung Schwedens
besonders unzufrieden sind . Sowohl die amtlichen
englischen , wie die amtlichen amerikanischen Stellen

gleich an die „Säuberung “ des Ortes . Die wehrlosen
Frauen wurden aus den Kellern herausgeholt und
unter der Anschuldigung , sie hätten während des
Kampfes aus den Kellerlöchern auf die anrückenden
Sowjets geschossen an der Ausfallstraße nach Kiew
zusammengetrieben . In rohester Weise wurden die
Kinder den Müttern entrissen und zum Teil in
hohem Bogen auf Lastkraftwagen geworfen . Wenn
sich die verzweifelten Mütter den NKWD .-Söld-
lingen in den Arm warfen , wurden sie in brutaler
Weise niedergeschlagen und zahlreiche erschossen.
Etwa 40 bis 50 Kinder in unmündigem Alter und
zahlreiche Greise und Kranke wurden auf den of¬
fenen Wagen eng zusammengepfercht entführt . Ihr
Schicksal ist gänzlich , ungewiß , da die NKWD .-
Milizionäre keinerlei Angaben über das Ziel des
Transportes machten , sondern die unglücklichen
Mütter mit Hohn und Spott überschütteten.

Bei dem verzweifelten Versuch , ihr Leben zu
retten , versetzte die Augenzeugin Saitschinkowa
einem der NKWD .-Henker einen Schlag ins Gesicht.
Sie wurde daraufhin ebenfalls in die Kate gezerrt,
in abscheulicher Weise mißhandelt und endlich von
mehreren Verbrechern auf einer Bank festgehalten.
Sie rissen die Bluse ab und brachten mit einer
ätzenden Flüssigkeit und glühenden Nägeln schmerz¬
hafte Tätowierungen am Oberkörper an . Die Frau
verlor die Besinnung und wurde später von den
Banditen hinter das Haus geworfen . Zum Glück er¬
wachte sie durch die nächtliche Kälte wieder , ver¬
steckte sich in einem Walde in der Nähe des Dorfes
und schlug sich unter furchtbarsten Entbehrungen
in die Nähe der Front durch . Deutsche Soldaten
retteten die Frau , als sie sich in der Kampfzone bei
einem deutschen Gegenangriff im Unterholz eines
Wäldchens verborgen hatte.

Spinnereien 71 vH . und von den Lederfabriken 89 vH.
Ferner waren 90 vH . der Viehhändler Juden , 77 vH.
der Pferdehändler , 75 vH . der Getreidehändler , 80
vH . der Mehl - und Produktenhändler , 87 vH . der
Holzhändler , 90 vH . der Möbelhändler und 87 vH.
der Uhren und Juwelenhändler . Der Prozentsatz der,
verschiedenen Kategorien von Textilwarenhändlern
schwankte zwischen 83 bis 92 vH . während sich
90 vH . der Schuhwarenhändler , 84 vH . der Mode-
warenhändler und 72 vH . der Buchhändler zum
Judentum bekannten.

Erschreckend hoch war auch der Prozentsatz der
Juden im ungarischen Gesundheitswesen . Unter den
Privatärzten war mehr als die Hälfte , nämlich
54,4 vH . Juden . Selbst jeder vierte Tierarzt war Jude,
und jede fünfte Apotheke befand sich in jüdischen
Händen . Bei dieser Sachlage ist nicht verwunderlich,
daß jeder zweite Rechtsanwalt des Landes sich zur
jüdischen Konfession bekannte . In Budapest war
mehr als die Hälfte aller Journalisten , nämlich
54 vH ., verjudet . Die jüdisch beeinflußte Presse über¬
traf die nichtjüdische etwa um das Doppelte . Noch
schlimmer als in der Tagespresse sah es aber in der
Fachpresse aus , die zu rund 90 vH . sich in jüdischen
Händen befand . Das gesamte Geld - und Kredit¬
wesen war hoffnungslos verjudet . Dabei ist jedoch
zu beachten , daß infolge der Zuwanderung in der
Kriegszeit die Zahl der Juden und ihr Einfluß be¬
trächtlich gestiegen ist , so daß unsere Feinde allen
Grund hatten , in diesen Juden einen Aktivposten für
sich zu verbuchen . Damit ist es freilich jetzt aus.
Es bleibt aber eine ungeheure Arbeit zu verrichten,
um den vorliegenden Augiasstall auszumisten.

künden deshalb scharfe Maßnahmen an und legen
Wert auf die Feststellung , daß der sowjetische Ver¬
bündete diese Maßnahmen ebenso unterstützen
werde , wie er sich mit den bisherigen Handlungen
der Anglo -Amerikaner einverstanden erklärte . Nir¬
gends wird aber der Versuch gemacht , die Weige¬
rung Schwedens,  sein Handelsabkommen mit
Deutschland zu brechen , als ungesetzlich oder auch
dem Völkerrecht nicht entsprechend hinzustellen.
Man weiß drüben sehr genau , daß die Forderungen,
die man an Schweden stellt , jeder rechtlichen
Grundlage entbehren . Ja , die „Washington Post“
schreibt sogar ausdrücklich : „Es kann kein Zweifel
darüber bestehen , daß die schwedische Regierung
das Recht besitzt , den Abbruch der Ausfuhren an
Deutschland zu verweigern .“ Das hält das Blatt aber
keineswegs ab , in dem gleichen Artikel zu erklären:
„Es ist Zeit , daß die USA . mit den Schweden ziem¬
lich gewaltsam umgehen “. Klarer und deutlicher ist
wohl selten von anglo -amerikanischer Seite die Auf¬
fassung bekundet worden , daß Gewalt vor Recht
geht . Ein anderes amerikanisches Blatt ist auch offen
genug , uns zu verraten , wie man sich dieses „gewalt¬
same " Vorgehen vorstellt . „Chariston News “ schreibt
nämlich in schöner Offenheit : ,,Die britischen und
amerikanischen Flugzeuge haben nicht gezögert,
Bomben  auf französische und holländische Fabri¬
ken zu werfen , warum sollen sie auf die schwe¬
dischen Fabriken  mehr Rücksicht nehmen ?“
Das also sind die Beschützer der kleinen Nationen,
die Vorkämpfer für Recht und Freiheit , die sich über
Recht und Gesetz hinwegsetzen und einem neutralen
Land , das sich lediglich an das Völkerrecht und an
die früher getroffenen Vereinbarungen halten
möchte , mit der Bombardierung seiner Fabriken
drohen.

Aber es ist ja keineswegs Schweden allein , das
die Gewaltpolitik und die Brutalität der Anglo-
Amerikaner zu spüren bekommt . Dem Freistaat Ir¬
land  ergeht es nicht besser . Man hängt ihm den
Brotkorb höher , weil seine neutrale Haltung den
Herren in London und Washington nicht paßt . Man
versucht , die Zufuhren nach Irland zu verhindern,
oder doch nach Möglichkeit zu drosseln . Das gleiche
Schicksal erlebte ja auch Portugal.  Dort klagt
man darüber , daß England mit Getreide beladene
Schiffe für Portugal festhält und dadurch die Ver¬
sorgung des Landes außerordentlich erschwert . Die
Mißstimmung in Portugal ist so groß , daß sich die
britische Botschaft sogar zu einer Erklärung veran¬
laßt sah , in der natürlich die Schuld an den Er¬
nährungsschwierigkeiten abgestritten wird . Portu¬
giesische Zeitungen lassen jedoch keinen Zweifel
daran , daß es sich bei dieser amtlichen englischen
Erklärung um einen Schwindel handelt und daß tat¬
sächlich England den getroffenen Abmachungen
nicht entsprochen hat . Es ist also überall das gleiche
Bild , durch Gewaltmethoden aller Art versuchen die

USA. drohen Schweden mit Bomben
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung)

Neuer Kinderraub der Sowjets
Furchtbare Verbrechen der sowjetischen Sonderkommandos

DIE JÄGERIN
II Roman von Hans Friedrich Blunck II

(43. Fortsetzung)
Gerrit blickte erstaunt auf . Wollte sie es be¬

streiten ? Das Blut drang ihm ins Gesicht . Da sah er,
wie sie unsicher wurde und ein Wort sagen wollte,
das sie eben noch einhielt . Ihre Arme fielen auf die
Lehne des Stuhls , eine Schwäche kam über sie,
dann wieder ein heftiges Zusammenraffen . „Du
überlegst zuviel , Gerrit !" Er empfand , wie sie ihn
herausforderte . „Am Ende suchst du Streit mit mir ?“

„Hanne !“
„Gerrit , laß dich nicht auf Vermutungen ein.

Wenn der alte Steeabock nicht weiße Weiber am
Himmel sieht , sieht er den weißen Hirsch .“

Der Junge rang um Worte . „Ich nahm schon an,
du hättest es um Vaters willen getan ?“

Gerrit , glaubst du im Ernst , ich sei so aber¬
gläubisch ? Man redet mal mit , aber es bleibt doch
immer halber Scherz .“

„Du warst abergläubisch , du kannst/dich nicht
ändern .“ Während er es sagte , wurde ihm gewiß,
daß sie die Unwahrheit sprach . Er wunderte sicn,
wie das bei einer Frau möglich war , die er für die
Klügste gehalten hatte , und konnte doch nicht
anders , als sie liebhaben , so wie sie war.

„Hanne !“
„Was ist , Junge ?“
„Nichts !“
„Nein , nicht weiter fragen , Gerrit !“ -
Nichts gestehen ! Wenn sie es dem einen sagte,

würde es auch der andere verlangen . Leugnen mußte
sie , bis alle Verwirrung überwunden war . Hanne
überlegte fieberhaft , wie sie/ sich aus der Ver¬
strickung lösen könnte . Eine Furcht , zu verlieren,
für immer zu verlieren , zwang sie fort . Flüchten
mußte sie — aus dem Haus mußte sie , um einen
einzigen klaren Gedanken zu fassen.

„Reden wir von etwas anderem , Gerrit ? Kannst
du mir einen Gefallen tun , kannst du mich nach
drüben fahren ? Die Treibjagd , du weißt , ich hätte
selbst gern einmal nach allem gesehen .“

„Was ist los ? Du willst auf einmal fort ?"
„Nur für diesen Abend !“
„Aber du hast noch gar nichts davon gesagt .“
„Den ganzen Tag habe ich davon geredet , habe

ich ’s dir nicht erzählt ? Auch gewinne ich beständig,
wenn ich mit euch Karten spiele , ich kann ’s ein¬
fach nicht verantworten !“ Sie sprang auf . Es mußte
einige Zeit vorübergehen , dachte sie , danach ist
es wieder gut.

Einen Atem lang schwankte sie noch ; wenn sie
Odefey erzählte , wie alles gekommen war ? Aber
es war sinnlos , sie vermöchte es nicht . Niemals
würde er ihre Angst und Kopflosigkeit begreifen.
Dafür hielt er zuviel von seinem Wild . Sie verstand
selbst ja nicht einmal , wie alles geschehen war . Er
würde vielleicht nichts sagen , er würde höflich sein,
aber sie würde vor ihm in den Alltag aller Frauen
sinken . Und sie liebte ihn zu sehr , als sie ein win¬
ziges aufzugeben wagte.

„Gerrit , hol den Wagen aus dem Stall , du fährst
im Schnee sicherer als ich . Morgen seid ihr bei mir,
und übermorgen bin ich wieder auf Oiensichten . Sag
dem Vater , ich hätte keine Ruhe gehabt , verstehst
du ? Ich bin morgen doch Gastgeberin !“

Sie beherrschte sich so wenig , daß jeder andere
den Grund der Bestürzung erkannt hätte . Der junge
Odefey war zu verstört ; er meinte , mit seinem Ver¬
dacht , mit seiner Bemerkung Hanne Hergesell ver¬
trieben zu haben , folgte ihr in die Diele und stam¬
melte kleine Entschuldigungen . 1

Diederichsen öffnete die Tür , er hatte gehört , daß
jemand sich ankleidete . „Was gibt 's denn nun ?“

„Ihr fiel ein , daß morgen die Treibjagd ist “,
antwortete Gerrit bitter . „So sagt sie .“

„Aber ihr müßt begreifen —. Ohm Hans , hilf mir
doch !“ Sie lachte erlöst . „Der Junge versteht mich
nicht . Hör , du kommst morgen auch zur Jagd ? Bitte
bitte , steh mir bei gegen diesen Bären !“

Keine Frage , Hans Diederichsen sah erzürnt auf
Gerrit , gegen den ihn eine schöne Frau aufrief.

„Was soll ich mit ihm tun ?“ Es brachte ihm
Spaß , daß er helfen sollte . „Ich decke dir den Rück¬
zug , Happe ! Flüchte !“

Sie drückte ihm die Hand . „Bis auf morgen , du
kommst — auch ohne Flinte !" Hanne Hergesell

lachte überlaut und versuchte , Gerrit einen Nasen¬
stüber zu versetzen . Dann lief sie voran . —

Odefey hörte mitten in der Prüfung der Entwürfe,
die Sörensen , ihm vorlegte , den Lärm des Aufbruchs.
Er wunderte sich , begriff nicht , was vorging , wollte
schon aufspringen und nachfragen . Aber er war ab¬
wesend , war nicht darauf gerüstet ; die Arbeit hielt
ihn fest wie ein Traum , der das Erwachen hin¬
zögert . Zugleich erfüllte ihn auch — einep Augen¬
blick lang — eine Befriedigung über den Aufschub
einer Entscheidung — welcher Entscheidung?
Odefey beendete hastig seine Auswahl , täuschte sich
vor , daß er Hanne wohl npch erreichen werde , und
hörte , schon unter leichtem Spott über sich selbst,
wie draußen jäh wieder alles still wurde . — Was
war geschehen ? Ach , ein Abend war verloren , das
schien nicht schlimm . Auch war er nun einmal zag¬
haft vor Frauen , konnte nicht bitten , sie nicht
halten . Vielleicht waren all die unruhigen Tage gar
nur ein Schein , ein Nachklang jener Verliebtheit vor
fünf Jahren.

Aber das war nicht richtig . Als Sörensen ihn ver¬
lassen hatte und Odefey recht verstand , was ge¬
schehen war , -fühlte er sich enttäuscht und einsam
und konnte sich nicht erklären , warum Hanne ge¬
gangen war . Hatte Gerrit damit zu tun ? Er wollte
sie fragen , morgen , in der Frühe . Was hatte der
Junge angefangen , wer entrückte ihm , was glück¬
bringend näher kam?

Er wollte sich an die Arbeit setzen ; draußen
rollte der Wagen des Buchhalters vom Hof . Aber es
war unmöglich , an etwas anderes zu denken als an
Hanne.

Der Grübelnde versuchte sich abzulenken . Schla¬
fen möchte er oder jemanden sein Herz ausschütten,
oder über eine Verrücktheit lachen . Was war doch
mit Hanne geschehen , hatte sie ihren Mut verloren?

Als er in die Wohnhalle trat , war Avila gegangen;
nur Vetter Diederichsen saß qualmend unter den
Ringlichtern , der Kerzenschein fiel über sein dich¬
tes , weißblondes Strubbelhaar.

„Weißt du den Grund ? Warum ist Hanne so auf
einmal gefahren ?“ Mehr wagte er nicht zu fragen.

WZ.- Kurzmeldungen (I.
Der Führer verlieh das Ritterkreuz ö« *wer «-

Verdienstkreuzes mit Schwertern an den Hee
meister Georg N e u b e r t . Die Verleihung diese
Auszeichnung beweist , welche Bedeutung der ^
Vvortungsvollen Tätigkeit der Heereswerkmeister
Erhaltung der Schlagkraft der Truppe zukommt.

* geliert
Der in ganz Spanien  populäre Held der .>scin ef

Division “ , Leutnant Escobado , ist an den folgen
vor mehr als einem Jahr an der Ostfront erlitten
wundung in Jaen Mita verstorben.

y ff
Laut Reuter sah sich Indienminister A m e ^ iere o,

/v . ungen , am Donnerstag im Unterhaus zu denae iprten
daß zwischen Admiral Mountbatten , dem a . ucldn'
Oberbefehlshaber in Siidostasien und General
leck , dem Oberbefehlshaber in Indien , M
Verschiedenheiten bestünden.

* j- a i r 0
Die große ägyptische Zeitung „Misr “ ih ch eiflcD

mußte am 10. April wegen Papiermangels ihr Ers
einstellen.

Die Fluten des Mississ ip^  haben , wie ReU.tJg Cnen
New York meldet , am Donnerstag den K*-mül***»
Höchststand erreicht . Fast 8 000 Milizsoldaten ^  ne-
sich darum , die schwellenden Wasser abzuhalten,
reits ein Gebiet von 500 000 Acres überflutet habe

* . „ „ esat*“1’1In S an Francisco  werden 33 Mann der n
eines USA .-Tankers als vermißt gemeldet , r8entf
März durch ein U-Boot im arabischen Meer v
wurde.

Neuer Staatssekretär

gesundheitlichen Gründen in den Wartes ;tand
Bef

marschall Gering , das Ritterkreuz des
Kreuzes an Oberleutnant

St*(fei;

kapitän in einem Kampfgeschwader . 0 ?er jg2l
G u t m a n n, t- ai

Oberl̂ j, ,
April

ten ^ l
„Ach , du möchtest höreh , wen du heir a pic

tut»inst

„Dein Wohl . Erich ! Du hast es gut , hü* lc,
läßt sichs leben . Ich bin neidisch , verste gCjjiile \
hab das Vorbild und bin ein gelehrig ** ^ „ßt

„An wen hast du denn so gedacht ? D z^is c“ s
was im Auge haben ? Odefey schwankte jaUti
einem verdrossenen Grimm und dem K
zu lachen. d» cPc '• „Heb S® jefl'

„Ich habe eigentlich noch an niemand ^ &
Erich , schlag dir deine Arbeit für keu yjpg ef

Sinn , ich laß dich doch nicht mehr aus ° eraten, ' CQji
Ich wollte mit dir sozusagen einmal V0T. u> n’ 1
stehst du ? Hadwig wird dann das übrig

> sie schon gebeten .“ . j
„Du hast sie schon gebeten ? Sag mal.

du gerade heute abend darauf ?“ ■c&. di* ,j das
„Beim Kartenspiel ging mir dies ulia ,h pie“

den Kopf . Die kleide Avila sah wirk 11®
aus .'

„Du denkst nicht etwa —"
(Fortseiitzuh* 10

im Reichsministerium für Volksaufklärung
Propaganda

Berlin , 29. April . Der Führer hat den Staatss ^
tär im Reichsministerium für Vopcsaufkläru gll,
Propaganda , Leopold Gütterer , auf dessen B1 vCr

er¬
setzt und gleichzeitig auf Vorschlag von ß«I
minister Dr . Goebbels den bisherigen Lei ^ efn ef
Ministeramtes , Ministerialdirektor Dr . jn ;st*'
Naumann,  zum Staatssekretär im Reichs „nt.
rium für Voiksaufklärung und Propaganda ®gut'
Reichsminister Dr . Goebbels hat Pg . Leopol la¬
terer  zum Vorsitzenden des Vorstandes de
Film -GmbH ., der Dachgesellschaft deutscher
betriebe , berufen.

Ritterkreuzträger aus dem Gau
Berlin , 29. April . Der Führer verlieh aUi cjchs'

schlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe-

n1

Hein Gutmann wurde am 26.
Frankfurt  a . M. geboren.

Eichenlaubträger gefallen det
Berlin , 29. April . Am 13. April 1944 verlief ^

Führer , wie bereits gemeldet , das Eichen ^ 11̂ 4$
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Ma ôr,aj]10llS'
G e i s 1e r , Kommandeur eines pionierb®
Am gleichen Tage erlag der tapfere Offi zler,jt ten £n
schweren , bei den Kämpfen im Osten £f
Verwundung.

Japan hat die Initiative nat
Schanghai , 29. April . (Funkmeldung .) *

im Frühjahr 1944 seine volle Handlungsi' r® -ge®-
China behalten , trotz aller alliierten beM® jg4l-
Pläne und schwerer Verluste seit Dezem fesi-
stellt der „New York Times “-Korresponde
Zum Feldzug in Indien bemerkt der KorresP ^ etl-
nach langen Kraftanstrengungen sei ein zuS .jlllPet
gefaßter Angriff zur Zurücknahme Birhiss
noch nicht verwirklicht worden , im Gegen . die
auch hier Japan mit dem Vorstoß nach
Initiative ergriffen . K

USA .-Marineminister Knox gest^ iSCti*
Stockholm , 29. April . Der nordamerik ®̂ io

Marineminister Knox ist am Freitagnachm
Washington an einem Herzschlag gestorben
- - - - „ r®
Anglo -Amerikaner , die Neutralen sich g®
machen . Dem einen sperrt man das Oel, ve r# e'
deren die Getreidelieferungen , dem dritten ^ jc*

. 1
:ht

nigst einen Rechtsbruch begeht und sich ®^ V°r’

gert man Geleitscheine für seine Schiffe
vierten schließlich droht man damit , seine gCjileÛ
in Schutt und Asche zu legen , wenn er d>eSe

CUICII UHU —- , , en ' ,
Weise den Anglo -Amerikanern , diesen .,en  uS* '
kämpfern der Demokratie , der vier Freihe
willig erweist.

Verlag u .Druck :Wiesbadener Zeitung Schneider
Verlagsleiter : L. Altstadt . Hauptschrlftleiter : r ■[{re®*
stellv . Hauptschrlftleiter u . Chef v . Dienst : • |t  fCr
alle Wiesbaden — Zur Zeit gilt

- — . LLE=~^ f ^ J-
„Wollte noch die Jagd vorbereiten , sag ^er®®*

Setz dich , Junge , du könntest eine Flasch
holen .“

„Morgen geht 's früh hinaus !“ « rein d
„Ich meinte nur , weil es sich beim y fr ®®11-,

lieber macht . Sieh , Erich , du bist ein gute i e ‘
und Vetter , und ich weiß sonst niemanden,
iph darüber reden könnte .“ r un 1e'f

Jetzt wurde Odefey doch festgehalten . Q\$ie
suchte schweigend den Schrank , stellte z"
hin und goß ein . . yn

„Wenn solch halbe Flasche nur .„gkJ®
bringt ! Weißt du , ich möcht nämlich , w° ^ gine ^
nicht da ist , ernsthaft mit dir einmal
kunft besprechen .“ ine 1*®

„Das tust du oft ; und warum soll m
nicht dabei sein ? „ d®rCht

„Ich wollte mit dir mal alle Bekann g£tr®c j
gehen und überlegen , was so für mich in euCb u®j
käme . Man will ja nicht ewig Gast bei n>
auch nicht immer Junggeselle bleiben,
einmal Rechnung ziehen .“

i, wen uu du
Da können Frauen besser raten . Meinst
daß wir lieber warten?
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Versammlungskalender
Der Kreisleiter

- Sonntag , den 30. April 1944
| ‘‘Sriü taflfel Hundertschaft Wiesbaden : 5.45 Uhr An-r Po1, staffel  vor der Kreisleitung zum über-
Hhv ^insat z- Anzug : Dienstanzug , Mantel , Pistole.

rPflegung ist mitzubringen.
Dienstag , den 2. Mai 1944

?PuPpe 3/80: 8 Uhr Hebbelschule Pflichtdienst.

Der Rundfunk am Sonntag
^ ^ Pro g ramm : 9 —10 Uhr : , ,Unser Schatz-
Sl ; Sprecherin : Gusti Huber . — 11.05—11.30 Uhr:

j "funk Spielschar München : Lied - und Chormusik
»Sin ardt  und Zelter . — 11.30—12.30 Uhr : Be-

Musik unserer Zeit . — 12.40—14 Uhr : Das
t jj ' - v olkskonzert . — 15.30—16 Uhr : Solistenmusik
^ 2ai't . mit Erna Berger , Julius Patzak , Paul

SoiHUn<1 Michael Raucheisen . — IS—18 Uhr : Was
, "Mer, wünschen . — 18—19 Uhr : „ Unsterbliche

4 Kutscher Meister “ : Strauß -Walzer , gespielt Von
e»er Philharmonikern , Ouvertüre und Finale

V „ *us der Operette ..Die Fledermaus “ , Solisten.
Orchester der Wiener Staatsoper , Leitung:

_ 20.15—22 Uhr : „ Wir begrüßen den Mai " ,
Urites Frühlingskonzert.

, Der Rundfunk am Montag
H ' ^ Progtamm : 10 .15—11 Uhr : Vom großen

‘ «»Arbeit für Deutschland “ , eine Sendung des
hlß . eitsdienstes über die weibliche Jugend . —

Vie Spielscharen aller Gaue singen Mai - und
J*sscjr leder - — 15—16 Uhr : Mat und Frühling ln
;knt,,er  Solistenmusik . — 16—18 Uhr : Großer bunter
% ’*■ — 18—19 Uhr : Alle schaffenden Deutschen

ihren Liedern . — 19—20 Uhrr „Der Marsehall-
Kacjj, Tornister “ , Bilder aus dem sozialistischen
" and' — 20.15—22 Uhr : Für Jeden etwas.

Sportnadiriditen
Um die deutsche Handballmeisterschäft

SV. Waldhof — LSV . Wiesbaden
~ m . Im ersten Vorrundenspiel  steht unserem
Gaumeister , dem L S V.. bestimmt ein schwerer Gang
nach Mannheim - Waldhof  bevor . Das Spiel gegen
den Baden - Meister,  der vor elf Jahren schon ein¬
mal deutscher Meister war und später noch zweimal
ins Endspiel kam , wird an Wiesbaden größere Anforde -?
rungen stellen als das Ausscheidungsspiel vor acht
Tagen gegen Esch , dazu auf fremdem Platze . Die Luft¬
waffe  will nun für Sonntag ihre ohnehin bewährle
Mannschaft noch durch Knoll und Schemel verstärken,
so daß diese die Reise nicht ohne Aussichten antriit.
Wir sind gewiß , daß der LSV . auch in Waldhof in Ehren
bestehen wird , zumal das Ziel , eine Runde weiter zu
kommen , schon höchsten Einsatzes wert ist.

Spannendes Handballtreffen
KSG . 99 Wiesbaden — WSV . Mainz

Am morgigen Sonntagvormittag (10.30 Uhr ) trifft die
Handballmannschaft der KSG . 99 auf dem Sportplatz an
der Frankfurter Straße auf die Mannschaft der Mainzer
Pioniere . KSG ., die in der letzten Zeit schöne Spiele
lieferte , muß sich gegen die Mainzer Mannschaft be¬
sonders anstrengen , wenn sie erfolgreich sein will , da
auch die Mainzer auf recht .gute Erfolge zurücksehen.
KSG . wird voraussithtlich in stärkster Besetzung an¬
trete,i , aber auch in der Mainzer Wehrmachtmannschaft
sind gute Gauklassenspieler vorhanden , so daß mit
einem schönen und interessanten Handballspiel zu
rechnen ist.

Um den Aufstieg zur Gauklasse
FSV . 08 Schierstein — Wormatia Worms

m . Wie schon gemeldet , tritt der Wiesbadener Kreis¬
meister 08 Schierstein  am Sonntag am Hafen der
Wormatia Worms  im ersten Aufstiegspiel gegen¬
über . Es ist dies wohl eine schwere Belastungsprobe

für Schierstein , aber bei seiner vertrauenerweckenden
Aufstellung mit Groß ; Weber , Krug ; Henrich , G . Hering,
Gail (fr . Kickers Stuttgart ) ; Müller , Asbrock , Peltzer,
Henrieh . N . und Jöst (Ersatz : Bernecke ) bestehen ge¬
wisse Hoffnungen , daß Schierstein diesen Gang — aller¬
dings erst nach größten Anstrengungen — für sich ent¬
scheiden kann . Da ja auch die beiden anderen Partner
unserer Gruppe , Weisenau und 98 Darmstadt , z. Z.
spielerisch sehr auf der Höhe sind und starke Gegner
abgeben , wäre ein Erfolg über Worms ein gutes Omen
und ein Antrieb für die weiteren Spiele . Der Fußball¬
kreis Wiesbaden sieht am Sonntag mit Spannung auf
seinen Meister . Aber auch das Auftreten der Wormatia
interessiert - sehr , die ebenfalls beste Besetzung , u . a.
mit einigen Stammspielern Pohle , Hartmann , Kiefer , Lud¬
wig Müller und dem früheren Nationalspieler Seppel Fath
ankündigt . Vorher spielen die Jugendmannschaften von
08 Schierstein und Waldstraße gegeneinander.

KSG. in Luxemburg
m . Die KSG . 99 Wiesbaden  macht am Sonntag

ihren Gegenbesuch in Luxemburg , um damit das hiesige
Gastspiel der Mosellandauswahl  von vor drei
Wochen zu erwidern . Mit der voraussichtlichen Mann¬
schaft Henn ; Ruppert , Glöckner (fr . FSV . Frankfurt ),
Gorholt , Kröhle , Grämlich ; Mühlenfeld , Kersten , Ver-
spohl , Bailas , Trautwein , evtl , auch Jorkowski rechnen
wir mit einem günstigen Abschneiden der KSG ., die in
Esch der Mosellandauswahl gegenüber tritt.

Ein Freundschaftsspiel
Reichsbahn -SG . — Blauweiß Worms

Am Sonntagnachmittag empfängt die Reichsbahn -SG.
auf dem Platz an der Kaiserstraße die 1. Elf des Fußball¬
klub BlauweißWorms  zu einem Freundschaftstref¬
fen . Die Nibelupgenstädter sind hier in Wiesbaden noch
unbekannt . Hinter dem Kreismeister Wormatia an vierter
Stelle in den letzten Kreismeisterschaftsspielen liegend,
bilden sie eine stabile Mannschaft .Da die Reichsbahner,
wie das Resultat gegen Eltville vom letzten Sonntag
beweist , auch wieder im Kommen sind , ist die Gewähr
für ein gewonnenes Spiel gegeben . Denn Lohan , Müller,
Schaller , Uhl , Hinderer , Gerk , Schreiner , Dinges , Ruf,
Groß oder Nevian , dürfte nach Kampf wieder .ein
Sieg gelingen.

Neuer Weltrekord von Gisela Graf)
Die sich ihrem Ende nähernde deutsche Hallen-

schwimmsportkampfzeit hat einen großartigen Höhe¬
punkt erreicht . Die deutsche Meisterin Gisela . Graß
stellte bei den Prüfungskämpfen des Kreises Leipzig
einen neuen Weltrekord im 100m -Brustschwimmen auf.
Sie schlug in der neuen Rekordzeit von 1:19,4 an und
unterbot damit an der gleichen Stätte ihren am 8. Mai
1943 aufgestellten eigenen Weltrekord von 1:19,8 um vier
Zehntelsekunden.

Sportneuigkeiten in Kürze
s . An einer Operation , der er sich in einem Feld¬

lazarett im Osten unterziehen mußte , ist der bekannte
und erfolgreiche Radballspieler Paul Eckhardt  vom
RK . „ Frohsinn “ W.-Sonnenberg . verstorben.

Radball -Weltmeister Schreiber starb an den Folgen
einer Krankheit , die er sich im Osten zuzög , Für den
RV . Wanderlust Frankfurt a . M. gewann Schreiber
mehrere deutsche , Europa - und Weltmeisterschaften im
Zweier - und Sechserradball.

Wreittfiäfi

Knochen sind wertvollster Rohstotf,
jedoch im eigenen Hausholl wertlos . Jeder
liefere die in Küchen und Verpflegungsstät¬
ten ausgekochten oder gebratenen Knochen
regelmäßig an die Schulkinder für die Schul¬
oltstoffsammlung oder an die Sammelstelle
im Ortsgruppenbereich ab . Für ein Kilogramm
Knochen wird eine Bezugsmcirke ausgegeben.
Ein Sammelbogen mit ßezugsmarken im
Werte von 5 kg abgeliefetter Knochen be¬
rechtigt zum Kaufe eines Stückes Kernseife.
Dil «i iCIISKOUtttSSAB( ul UTimERilllEIWf *ig «S

Städtische Nachrichten Stellenangebote

l l»lo.k,eis es Wiesbaden werden für den Monat Mai ! tührüng ges . G. Mocka , Marktstr . 20: pcn“ und mündlich die Lohnstelle
MSü' 3® Uebungsstunden festgesetzt : 1. Sonntag , Buchhaliüngs - und Schreibm .-Hllte v. (Werbe - und Auskunftstelle ), Gers-
’ktoT . von 8—10.30 Uhr; 2. Sonntag , 14. Mai 1944,! Roter -Kreuz-Stelle gesucht . H 4912 WZ. dorffstraße 30, Zimmer 37
I Ohr: 3. Sonntaq , 21. Mai 1944, v. 8—10.30 Uhr. Buchhändlor (in) für Sortiment in ruh ., OT.NÄ(.hr:(.h*«nml*del für Einsatz

’ iC 'P'atz ist jeweils an dem Feuerwehrgerate - sc hön gelegener Stadt MiUeloadensi d besetzten Gebieten fortlaufend
;> > * betreffenden Stadtbezirk . - Pflichtfeuer - z. mögl . bald . Eintritt ges . H 4895 WZ, g®"ucbh®* Alter 2®- 35 Jahre! . gute
V* Um’ dle an den  genannten Tagen durch irgend- fUr «„ ..Verwaltungsdienst , vornehm -! Altgemeinbild . Beding . Auch frühe

' Slanri“  an dem angesetzten Uebungsdienst | jch in den  besetzten Gebieten , wer - Bewerberinnen , d . inzwischen keir ._
n. „ - . .. können , haben bis zu Beginn des ; den  geeignete Mitarbeiter und Kauf-: Ablehnung erhielten , können sich
rB".s_tes dem Gruppen - u^ ^ ugtuhrer der ^Frw.» |eu ta  als Sachbearbeiter ^ (Verwal - me |den . Eilangebote mit allen er-

' “ ~ forderlichen Unterlagen erbeten an
Organisation Todt , Zentrale -Perso¬
nalamt (P II), Bln.-Charlottenburg 13

„Gisela “ sucht Dame oder Herrn,
früher als Vertr . o . ä . tätig gewes .,
zur Mitarbeit im Außendienst ihrer

Rathaus ist ‘am mann ) als B'etriebsführer meines Be- E. 45tündia 'e° l Tätkikelttonwerkes zum sofortigen Eintritt ; ! '3“ R9 ° der  3 - 4stündige Tätigkeit

den städtischen Dienststellen am JO. April leitender Ingenieur (langjähr . Fach-
•S  nj )..' * 4- Das Bestattungsbüro im
lln- '»tlonaler Feiertag ) von 9—11 Unr rur Oie « n- lonwtmi zum iviviug, » - Tanenelrier und Leistunas-
LkiSj,°hn Bestattungen geöffnet . 9 ei “cht . A,thur  Betonwerk Vdrgütungen ^werd . gewährt . Antrag.
Nun a?.Stellen , ür  Wehrmachturlauberkarten in W -Erbenheim , Bahnhots,raße 9 ^ Giseläverschg . Windecken , Ober-
sJ *- Marktstraße 16 (Altes Rathaus ) und in Buchhalter von hiesiger Großhandlung » ^ Adolf -Hitler -Straße 7
i'1» Verwaltungsgebäuden in Wiesbaden - gesucht . H 4834 WZ. su . h. hi. ilirinnen u lunastabsheiterin-
I.*«i ^ 'Jsbaden -Bierstadt und Wiesbaden -Dotzheim Buchhaltorflnj , selbst ., t . amerik . Such - * werden zum E'mtritt in die
Vn von 9- 12 Uhr geöffnet . tührung und Lohnbuchhaltung vier , o' " resverwailuno qes Vergütung
V ■-9. April 1944._ Der Oberbürgermeister » Halbe Tage in d . Woche v mittlerem JJ“ hr*T « K ?dZg . daneben '' 7^
Di. - - - »-- J Betrieb  aesu ».ht . Zuschr . H 4915 WZ.» Binsatzzuiage , freie Unterkunft und

Stellengesuche
Welcher Geschäftsm . sucht tücht. jg.

Kfm. (Kriegsvers .) als Teilhaber , Ge¬
schäftsführ ., Filialleiter , Ein- o . Verk.
Derselbe ist firm in all . kfm. Arb .,
Steuer -, Finanz - u. Rechnungswesen,
Ein- od . Verkauf , verhandl .-gewandt,
besitzt gute Umgangsformen sowie
samt !. Führerscheine . L 9125 WZ.

Kaufm. Angestellter sucht nebenberuf¬
lich Inkasso -Agentur für Wiesbaden.
Zuschriften L 7230 WZ

•v um — _ n genannien taycn uuiwm  j ®. rur 1 _ . r ,„ MVlt,Mt,. w, tw, ^ . _ _ _
’silrlu nde ön dGm  angesetzten Uebungsdienst ,jch in den  besetzten Gebieten , wer - Bewerberinnen , d . inzwischen keine

Ĉ dt können , haben bis zu Beginn des geeignete Mitarbeiter und Kauf-!
i ?%hr6nste* dem Gruppen - oder Zugführer der Frw.j |eu te a |8 Sachbearbeiter (Verwal-

,d>ne schriftliche Entschuldigung vorzulegen , tungs - u. Lagerführer , Rechnungsprü*
| ^ ^ '/ ^ shden findet jeweils am nächstfolgenden fer  Bürohilfskräfte pp .) gesucht . Zu-
I v *<W 0n  20—22 Uhr, Uebungsdienst statt . senriften mit den erforderlich . Unter - ir ,,

W 25 April 1944. Der Oberbürgermeister als , | ?jgerr Fr< 30 524a an Ala, Berlin W 35 . . ht
■< J ^ ° fd8, Kommando der Feuerschutzpolizer  BaukäulBHiiin für ln nen - und Außen -:VFe ii?kost -Feickert . Marktplatz 9 1
^Ülllche Be kanntmachungen_ » Sb . w d9'« ffiüiihmg «ir mg» dring, ge,

SJn ,’« >,nd  am 5. Mai 1944 ab 8 UhL <mdet in JbUr” 5ö? kut -Stra ©« ** WirUchaltsloiterinnen , Köchinen;

—Geburtsjahrgängen . _
Männlichen Jugendlichen statt . Gemäß ee-

?!Hn„äas RMdl. vom 22. 3. 44 und ergänzender
lG«tV st  Hiermit der ff -Röntgensturmbann beauf-
»w JlJ9«nd .ührer des Deutschen Reiches =hat alle

>, ^ l«ns, der Pflichtfeuerwehr des ^̂ Stadtkreise «j . BetriebLeucht _ Zuschr , _ - . ... _
im Monat Mai 1944. Für die Pflichtfeuerwehr Herr od . Dame 2 Std . tagl für Buch- Verpflegung . Auskunft erteilt schritt- «err . geb ., sucht pass . Beschaff . L7204

. ... _ i_ 4.1. Unnat Mai 1 fiihriinn ne «. G Mocka Marktstr . 20 r , ur __I -j :i «Kn. inii « Machtwachmann sucht sof Stell H 538
Hausmeister , in groß . Industrieuntern.

tätig , sucht ebensolche Stelle , oder
als Pförtner . H 495 WZ.

Steno -Sekretärin , erste Kraft, zuverl .,
gewandt , ^5 J. alt , z . Z. in ungekünd.
Stellung als erste Kraft des Ge¬
schäftsführers groß . Wirtschaftsver¬
bandes sucht aus pers . Gründen in
Wiesb . oder näh . Umgebung Posi¬
tion als Direktions - od . Chefsekre¬
tärin . Zuschriften mit Gehaltsang.
H. A. 25046 Ala Hannover , Jordan¬
straße 11

Dame , 42 J . sucht Halbtagsbeschäft.
in Büro od . Laden . Möbl . 2-Bettzim-
mer mit Kochgelegenheit ohne Be¬
dienung erwünscht . H 455 WZ.

Junge Frau sucht in der Umgeb . Wies¬
badens ab 15. 5. nass . Beschäftigung.
Sichere Rechnerin mit guter Hand¬
schrift , ferner Kenntnisse im Verkauf.
Zuschr . P 5004 Büro Bock, Anz.-Mittler,
Ulm (Donau)

Tätigkeit bei Wirtschaftsprüfer usw . in
Wiesbaden od . nah . Umgebung . Bin
38 J., Kauffrau , seit 12 Jahren Inh.
eines mittelgr . Betriebes und beab¬
sichtige in meinen früh . Beruf zuiück-
zugehen . Kl. 54748 an Ala, Berlin W 35

Apothekenhelferin sucht sich zu ver¬
ändern bei prakt . Arzt o . Apotheke.
Zuschriften L 9122 WZ.

Pflegerin zu gehbehinderter Dame
tags oder halbtags ges . L6880 WZ.

Jg . Büfettfräulein sucht Stellung . Zu¬
schriften L7214 WZ. __

Junge Frau sucht Aushilfsstelle z. Ser¬
vieren . Tresbach , Bleichstr . 33, III

Frl., alt -, gebild ., sucht Vertrauensp.
in gepflegt . Haushalt , am liebsten
Landhäusch . Schulz , Dotzheimer Str. 52

Frau, alt ., geb ., sucht trauen !. Haush
auch mit Kind. a . d . Lande zu 1. H 2453

Dame, 46 J., sucht Vertrauensstetle in
frauenlos . Haushalt od . wo Hausfrau
berufstätig . Zuschr . H 505 WZ.

Pflichtjahrstelle von kräftigem Mädel
(14 Jahre ) gesucht . H 2435 WZ

iur uurcniuiiiuriy w...- . - - - - ,
J '-Vo9 *'Nd . zum Pflichtdienst erklärt (§ 1 d . Jugend-

. Bl- 1939 I, S. 710, in Verbindung mit " ""
* ch ®iugendführers vom 25. 6. 42 über

ÜHr! der  Hitler -Jugend ). — Betri
Werden  aufgefordert , die Ju„
*um Zwecke der Untersuchung freizugeben.

d®n 26. April 1944. Der Leiter des Staat !.
BiJhre Wiesbaden : Dr. Gronemann , Amtsarzt.

dem
den

ebsführer und
Jugendlichen an

VanneT 80 ” WoITer , OberstammtührerR _ _ _ _ _ _
!e.S «'V?r'9svdrsteigerungss ac he Steingrab ist der
XSoti ai '944 , 10 Uhr, Zimmer 98, angesetzte Ver-
«I .^ ilermir, der beiden Häuser Karlstraße 17 und

1 in Wiesbaden aufgehoben worden.
^den 28 April 1944. Amtsgericht Abt . 6a

schaftsabteilung gesucht . Zuschrift,
an das Gebiet Moselland 12, Ko¬
blenz , Heinrich -Lersch -Haus , Münz¬
platz 11

Landschaftlicher Verwalter , Gärtner,
Kräfte mit landwirtschaftl . Kennt¬
nissen f. den Gau Moselland dringa.
gesucht . Zuschriften an das Gebiet
Moselland , Koblenz , Heinrich -Lersch-
Haus , Münzplatz 11

Buchdruckmaschtnenmeister stellt sof.
ein Scharfes Druckereien K.G., Wetzlar

Kräfte a d. Mechaniker -, Elektriker-,
Schlosser - od . Spenglerberuf zur Um¬
schulung u . Einarbeitung auf Kühl¬
maschinen gesucht . Stück , Weber-

1. St

^Sl ^Uiiedenes
Tauschverkehr

■k. -teden  Sonnabend , Sonn
; ,|pK frühlingstest in Wsb.

.̂ gerpiatz der Fa. Beck,
C'W ^ 'Straße

Deutscher Hypq-
i' a:. ’• Deutsche Cenirat-
■'Wi, tleŷ Aktiengesellsch . in Ber-I|| ?He Hypothekenbank in
■v.»:'n Ft. „T.ra nkfurter Hypotheken-
VlS Hk,ur‘ «■M . IV. Mecklen-

s, ?9Potheken - u . Wechsel-
:VSu| tw? rin. V. Sachs . Boden-

Dresden . VI. West-
>>  ^ de ^reditanstalt in Köln.

*̂ äftsjahr 1943 wird eine
,V«Juno 6 vH . verteilt , deren

Rückgaoe der Divi-
unt - Ĵ dzug V. 15vrf.

■■■W' an 3 Ss'euer und Kriegszu-
V "aiilr. Kassen der Gamein-

Sv ^ ilm " • April 1944 slatt-
Sh2n. n?' Haimar , Frankfurt,M ,

es,den , Köln. April 1944
n ^ e *chsverbandes für' . friedhofsaärtner der• Vi ri,e anoTsgan ne r aei

.Jessen -Nassau werd.
' V Ä 'ich ihren Bomben-. G®sch&ftsstelle ann .-
^ > tor, An9- besond . Wünsche
t l||'enr, PDe nleiter Frankfurt ar

S a'; » WeT^ aße 30• 'cna aufgenommen , zu
.f r au fgetrennt u. repa

1 Werd erzeit - Strümpfe zum
n®ch angenommen.

V 6N C C.helsber 9 28 Stb . II. Ik.
nJ,9Un9smaschine neue-

l!'i. 'n 8*1 aniBn  Wird katzentrei,
V "«ri C9b - W. Hepfer . Mühle.
K W(*U»’ü e,nruf  Hahnstätten 256
:%k,,'>v»i“ ,,9 in Moos u. Sedum-
1 i' Voeij “' sinptianzengewächse0 . A tiA,;_ >«/,,, < UinHon.

- !Schulranzen, such«
K.-Sportwagen . W.-
Schi«rst., Aaolfstr .11

DKE.-Batterie-Gerät,
suche Nelzansch!.-
Geral . H 536 WZ.

Schlangenpumps,
rot, 36, suche Mar¬
mor schreibt ischgarn.
Zuschr. L 7015 WZ.

H.-Sporthose, schw.,
Gröfje 44, Schaft¬
stiefel 43, suche
Volksempf. L 8998

Kd.-Stiefel 27, 28
od . 30, D.-Garde¬
robe 40-42, oder
D.-Schuhe Gr. 37-38,
suche Lederhose f.
mein. 5jähr. Sohn.
Zuschr. L 6717 WZ.

H.-Kleppermantel,
die Foto* L>001

2 Kostüme, Mantel
42-44, eleg ., suche
Schreibmasch. Zu¬
schrift. L 7004 WZ.

D.-Schuhe 37. suche
Gröfje 40. ^ 7OO5

D.-Kleid, dunkelb 1.,
44, suche Sommer¬
kleid 42 od . FalJen-
rock. L6722 WZ.

Radioröhre, fran
5 Y 3- oder E L3,
suche A B L 1 oder
4 V 2. Müller, So-
danstralje 15

D.-Schuhe, bl., 37,
Blockabs., suche bl.
oder schw. mögl

126” )i Alw 'n Wulf, Hinden*üi

' .Ä u|,iJrpl|rätl gkeit , am liebsten

(»îUfc, ^ Im /i . ” 111 VVU11f niiivvi'
. ^ Qltest . L 1. Landesd .)
JöA . aJ*' 24 J., bewandert in
;Nin,^ nriLb?.,ten . sucht nebenbei

gasse 9, Stock
Kraftfahrer, Kraftfahranlernlinge , Fach¬

kräfte der Autobranche aller Art
Vulkan!,eure , Stellmacher , March,
buchhalter (-innen ), Adremapräger
(-innen ), Abrechner (-Innen), Kontin¬
gentbuchhalter und Lohnbuchhaitor
(•innen), gelernte Kaufleute , Voll-
jurlsten , Zahnärzte und Zahntech¬
niker, Köche, Uhrmacher, Kon-
toristinnen , Stenotypi *tinnen,Küchen-
hilfen (Einsatz im Reich und den
besetzt . Gebieten ) sucht d . Reichs-
rr.inister für Rüstung und Kriegspro¬
duktion , Chef d . Transporteinheiten,
Berlin NW 40, Alsenstraße 4, Tele¬
fon 116581 _ _

Kraftfahrer, evtl , auch Halstagskraft,
sofort oder bald von Großhandels
betrieb der Getränkeindustrie ges
Es wollen sich nur zuverl . einsatz¬
freudige Kräfte melden . Selbständ.
Tätigkeit . Zuschriften H 4888 WZ.

Polsterer od . Sattler sofort für Dauer
Stellung gesucht . Rossei , Schwarz &
Co ., A. G., Mainzer Str . 160

Wachposten , "auch gesetzten Alters
für besetzte Westgebiete sofort ge¬
sucht . Freie Unterkunft , Verpflegung
u. Bekleidung . Bewerbungen erbet,

rf« *"an Düsseldorfer Wach - u. Schließge-
5eJlschaft , Düsseldorf , Halbergstr . 36

Koch oder Köchin für Werksküche am
Platz (etwa 300 Personen ) sof - ges.
Vorstell . Langgasse 1, I. (Gibbrich)

BÜhnengehilfe u. 1 Hausbursche ges.
Scala -Variete_

Hilfsarbeiter f. Backstube sucht Back.
Schröder , Mühlgasse 15

Mann, älterer , von Limonadenfabrik
als Hilfe für den Abfüller gesucht.
Auch Halbtagskräfte wollen sich
beweiben . Zuschr . H 4887 WZ.

Hausdiener für Hotel -Pension im Tau
nus baldigst gesucht . Angeb . mit
Zeugnisabschr . u. Lichtbild erbeten
L 730 Anzeigen -Frenz , Wiesbaden

Keiiabs. 38. Telef. jRacj(ahrer zum Ausfahren v. Zeitungen
_25142, 20-21 Uhr ; so f g es . Zeitungs - u. Zeitschr .-Groß-
Flurläufer, 3' : m,| vertrieb Schultze , Wagemannstr . 25
Bettvorlage, sudie p acjfahrer , tüchtiger , sofort gesucht.
Kleiderschrank, 1t., Kirchgasse 43, Büro 1. Stock
Puppenwagen , W.- Hautme |t| „ (in ) für  v „ ,ä . auch für
Mantel für 12jahr. Gartenarbeit gesucht . 1 Zimmer sof .,
Maoehen od . 3te»l. sp ät er 1 zweites Zimmer . H 4883 WZ.
Matr. L 7012 WZ. Hausme j$fero hepaar ges . in gt . Hause.

D.-Sportarmbanduhr , ~ Zim., Küche nur gegen Tausch v.
2—5 Zim. u. Küche . H 4p7 . WZ._

Herr , ältT, gewissenh ., als Hausmeister
für Werkstatt und Unterkünfte sowie
Verwaltung d . Werksküche für einen
Betrieb im besetzten Westen ges.
Autohaus Wiesbaden , Opelhaus am
Bahnhofsplatz _ _ _

Anlernling für Kühlmaschinen-Monteur-
beruf gesucht . Stück , Weberg . 9, I.

_Laufjunge ges ., Radfahrer. Mocka,
Kn.-H«lbsdiune , br ,! Schneiderei , Marktstraße 20
30, suche Grötje 33. Hausmeistorstolle an brave Frau zu
Zuschr. L 7013 WZ. vergeben , Villa, Frontspitzzim ., möbl.

'*■**Wa l oot** »*«.-iÖfen , eis., kl. Kin- mit Kochherd vorh . Martinstr . 3, I.
i;:hr,. 6«BI,.?Cha ptivat ? L 6886 WZ öerkiro m. Platten, Buchhalterin , die in mod . Buchhaltung

Bei¬
köchinnen für Gemeinschaftseinrich¬
tungen dringend gesucht . Zuschrift,
an das Gebiet Moselland , Koblenz,
Heinrich -Lersch-Haus , Münzplatz 11

Kîchin, perfekt , Anfang Mai auf drei
Wochen zur Vertretung gesucht . Offi¬
zierheim Wiesbaden , Leberberg 9

Servierfräulein oder Frau auch zur
Aushilfe ges . Konditorei Lehmann,
Wilhelmstraße 48

Servierfräulein für Abendstunden so¬
fort gesucht . Scala -Variete

Frau oder Mädchen , nicht einsatzpfl .,
auch älter , für leichtere Arbeiten
v. Großhandelsbetrieb d . Getränke¬
industrie gesucht . Es kommen auch
Kräfte für halbe Tage oder kürzere
Arbeitszeit in Frage . Zuschr . H 4886

Hausmädchen , ehrlich , arbeitsam , für
sofort od . später ges . Hotel zu den
Vier Jahreszeiten , Wiesbaden

Jg. Mädel für die k$lte Küche u. Bü¬
fett . sowie Stundenfrau für vormitt,
gesucht . Schloßgaststätte , Marktstr .10

Kinderschwester , zuverl ., zu 2 Kindern
von 10 Wochen u. Vit  J . sofort oder
1. 6. 44 ges . Obering . Pauli , TaunusStraße 77. Telefon 24201

Kinderfäulein , tüchtig , zu 2 Kindern
(2 u. 3 J.) sof . gesucht . Frau Kleine,
Trier Mosel , Schlageterstraße 20

Lehrmädchen für7 d . Verkauf (Damen¬
oberbekleid .) sof . ges . Gibbrich &Co.

Lehrmädchen von Fachgeschäft f. Art
zur Krankenpflege ges . Stoß Nacht ..
Taunusstraße 2

Lehrmädchen für Metzgerei gesucht.
Zuschr . H 524 WZ. •

Lehrfräulein gesucht . K. Bettig , Papier
und Schreibwaren , Bahnhofstaße 9

Pflichtjahrmädchen in Etagenhaush . z.
1. Mai ges . Dr. Faßbender , Sonnen¬
berger Straße 5. Tel. 21081

Pflichtjahrmädel , das für Landhaushalt
Interesse hat , gesucht . Frau Else
Hacker , Müggenhall (Westpommern)
Franzburg

Haushälterin od . Hausgehilfin , älter,
zuverl ., für sofort od . zum 1 Juni z.
selbständigen Führung meines Haus¬
halts in Boppard ges . da ich selbst
im eig . Büro tätig . Zuschr . H 512 WZ.

Haushälterin in frauenlosen Haushalt
gesucht . Zuschriften unt . H 2470 WZ.

Mädchen für ländlichen Haushalt für
sofort oder später gesucht . H 2408

Mädchen od . Frau, zuverl ., an saub.
Arbeiten im Haushalt gewöhnt , tags
über gesucht . Vorzust . 16—19 Uhr
Pyhrr , Sonnenberger Str . 26, I. rechts

Mädchen , ordentl ., für Geschäftshaus¬
halt ges Zuschr . H 523 WZ.

Mädchen od . Frau, zuverl ., an saub
Arbeiten im Haushalt gewöhnt , tags¬
über ges . Vorzust . 16—19 Uhr. Reg -
Rat Erdmenger , Rüdesh . Str . 11,_ lll - r.

hllfe für Kaffeeküche z Silberspülen

Wohnungsmarkt
Wohnungsgesuche

1—2-Iim -Wohnung von Ehepaar mit
Tochter ges ., evtl , auch Hausmeister¬
stelle . Zuschr . L 6836 WZ.

1—2 ' Zimmer u. Küche evtl . Küchen-
ben . von geb . Ehepaar ges . Hart¬
mann , Goethestraße 5, I.

Wohnung bzw Teilwohn ., gut möbl .,
mit Küche od . Küchenben . in guter
Lage v. gut situiert , geb . Ehep . mit
erw . Tochter (Mediz .) ges . L6896 WZ.

2 Zimmer mit Küche oder Frontspitz¬
wohnung in Wiesbaden oder Vorort
ges . Roter Mietberechtigungsschein
vorh . Frl. Rümler , Bahnhofstr . 59

2-Zimmerwohnung ges ., roter Schein
vorhanden . Zuschr . L 6871 WZ

2-Zimmerw. od . 2 möbl . Zimmer ohne
Küchenben . von Ehep . ges . L 7208

2—4-Z.-Wohng., auch möbl ., m. Küchen¬
benutzung o . Notkuche v. Fabrikant
gesucht . Zuschriften L. 6937 WZ

2—3-Zimmerwohn . m. Bad , mögl . Wsb.
od . Umgeb „ von Ehepaar mit erw.
Tochter sofort gesucht . H 539 WZ.

2—3-Zimmerwohn ., möbl ., mit Küche
in Wiesb . o . Umg., a auswärts , ges.
- . * r. 2, II.

Dampfer¬
fahrten
mit Personerv und
Güterbeförderung

Abfahrten vdn Wiesb .-Biebrieh:
So. 8.22 Uhr bis Aßmannshausen

und zurück
9.35 Uhr bis Köln

10.37 Uhr bis Köln
So. 10.55 Uhr bis Rüdesneim (hält

nur in Eltville)
14.52 Uhr bis Koblenz

So. 15.37 Uhr bis Bingen u, zurück
So . 15.15 Uhl bis Mannheim
Ab Eltville etwa 20 Min. später.
So . — sonntags und 1. Mai

Auskunft u. Fahrscheine bei sämtl.
Reisebüros , P.Schiink , Wiesbaden,
Michelsberg 15, sowie der Agen¬
tur Wiesb .-Biebrieh , Rheinufer,
Telefon 60144/45— Auskunft über
Güterbeförd . nur bei der Agentur

Fliegenplage
beseitigen Sie sicher dauernd
ohne große Mühe mit .Rodax*
Fliegen - u. Ameisen -Freßlack
D 1. Kein Leim, kein Zer¬
stäubungsmittel . Garantiert
wirksam . Vernichtet auch
Ameisen samt Brut u. Königin
bis in den Bau. lU kg RM. 1.70,
V»kg RM. 2.90, V* kg RM. 4.95.
E.hältlTch im Fachhandel.

Hersteller : Paul Rodax , Chem
Präparate . Dresden -A. 16

Kassel—Wiesbaden , in Kassel im West -)
end , 4-Zimmerwohn . mit Bad u. all.
Zubehör , Etag .-Heiz ., suche 3- o . 2‘/*-j
Zimmerwohn ., mögl . mit Bad, Heiz,
in Wiesbaden , ev Vorort . H_2440

6-Zimmer wohnung . Zentralheiz ., Bad,
Mansarde , gute Wohnlage Südend,
gegen 3‘/*-Zimmerwohn . mit Heizung,
Bad, Balkon u. Garten im Kurviertel
oder Osten . Zuschr . H 535 WZ.

Zimmerangabote
Zimmar, schön möbl ., mit 2 Bett ., nur

an Berufstät . ohne Wäsche zu verm.
Mauritiusstraße 12, I. links

Zimmer, gut möbl ., m. fl. Wasser , ohne
Wäsche u. Bedien . Bahnhofsnähe an
sol . berufst . Da me zu ym. H 2428 WZ.

Zimmer, gut möbl ., sonn ., an Berufst,
zu verm . Bismarckring 1, lll . Rupp,
Ec ke Dotzheimer Straße

Herren- u. Schlafs ., neuzeitl . einger , zu
ver m. Vi lla Nervi , Taunusstraße 77

2 Räume, teiiw . möbl ., in Einsam.-Haus
Adolfshöhe , 2. Etage , zu verm . L 7193

Mansarde , leer , zu verm. Walram- ;
Straße 12 (Laden)

Mansarde , leer , groß , sch ., an Frl. od . 1
Frau z. vermieten . Zuschr . L 6933 WZ.

Zlmrnergesuche
Zimmer, gut möbl ., für unsere Ge¬

folgschaftsmitglieder ges . Zuschr .!
an Nachrichtenbüro Europapreß , Wil¬
helmstraße 42. Telefon 20351

Zimmer, möbl ., für berufstät . Herrn z.
10. Mai gesucht . Zuschr . an Frau Krie¬
ger , Hauptbahnhofsgaststätte

Zimmer, möbl ., von kaufm. Angestell¬
ten zum 1. Mai gesucht . H 4900 WZ.

Zimmer für 35 kaufm. Angestellte ein.
Unternehmens in Wiesbaden od . Um¬
gebung gesucht . L 7199 WZ.

Zimmer, gut möbl ., m. Küchenb. Nähe
Frankfurter/Humboldtstr . v. jg . ber -
tätiger Dame z. 15. Mai ges . H 511

Zimmer, möbl ., mit 2 Betten , v. Ehep.
in gutem Hause gesucht . H 50? WZ.

Zimmer, mod . möbl ., Nähe Bahnhof,
von Herrn gesucht . H 519 WZ.

Zimmer mit Komfort von Dame ge
sucht . Zuschr . l. 6885 WZ.

Zimmer, möbl ., od . Mans.. mit Kochg
von berufstät . Frau gesucht . L 6884

Zimmer, möbl ., mit volL Pension uncä|
Wäschebetreuung mögl . Biebrich von)
Pensionär ges . Zuschr . L9127 WZ.

Zimmer , gut möbl ., m. Frühstück , von)
berufstät Herrn ges . L6876 WZ.

Zimmer, möbl ., mögl . mit fl. Wasser,
und Heizung , Nähe Bahnhof und;
Gericht , v . Beamten ges . L 6922 WZ.|

Zimmer, möbl ., v . Dauermieterin Mitte
Mai o . Anfang Juni ges . Nähe Kurp.
Wäsche _ wird gest . H 2467 WZ.

Zimmer, möbl ., in gut . Hause , evtl
Pe ns ., v* f resenius -Schülerin g . L7211

Zimmer, gr ., m. kl. Raum v. berufst.
jg . Witwe sof . gesucht . L 7218 WZ

Zimmer, möbl , mögl . kTFchgasse, von
junger Dame gesucht . L 7227 WZ.

Zimmer, gut möbl ., mit Kochgelegenh .,
ab sofort v. Dame gesucht . H 2477

Fräulein, berufstät ., sucht möbl . Zim.
Nähe Wilhelmstr . A. Macherey , Kon¬
ditorei Lehmann , Wilhelmstraße 48

Schlafxim ., möbl ., 2bett ., m. Kochgel .,
von Ehepaar sofort ges . Frau über¬
nimmt halbtägige Büro - oder Ge¬
schäftsarbeiten . H 456 WZ.

Wohn-Schlafx., sonn ., fließ . Vf7~ Heiz .,
ln gutem Hause von de ' u,s , D- nie z“u" 'eniwkkeln
bald , oder spater gesucht ^ H 485

Doppelzimmer , gut möbl ., mögl . mit
Kochgel ., von 2 jg . Technikern in
Bahnhofsnähe gesucht . H 2488 WZ.

1—2 Zimmer, gut möbl ., mögl . mit
Telefon -sU. Badbenutz , von gebild.
Ehepaar ges . Zuschr . L6897 WZ.

T̂ - 2 Zimmer rmTKüchenben . in gutem
Haus , mögl . auß . d . Stadt , ges . L6947

1 od . 2 Zim., komfort ., in guter Wohn¬
lage . von Versicherungsdirektor ge¬
sucht . Zuschriften H 2474 WZ.

2 Zimmer , möbl ., mit Küche, Bad und
Heizung in gutem Hause für sofort
v. alt . höh . Beamtenehep . ges . H 499

clftocftr

Das
Luft-

und Sonnenbad
„Unter den Eichen“
hat seine Pforten geöffnet
Den Kranken zur Gesundung
den Gesunden zur Erholung!

cif iilv l / Sfii/rilen
dienen wir der Volksgesundheit durch
unsere natürlichen Nähr - und Kräfti¬
gungsmittel . Wir bleiben auch für die
Zukunft bestrebt , unsere Erfahrungen
zum besten aller immer weiter zu ver.

LöflnndN
Halz -Extralit

Wirkungskreis , in
\k G rn°9l - Kriegerdenk
SS ' für' ?, Anz eigen -Frenz , Wsb

JN ' .Schrei'? ' *® Stenotypistin m.^iehe brna schine zu ver-
?Vhfl6rbe ^ (brkehrsguppe Kraft-Wl̂ b », Friedrichstr . 22
*il1*ti?'3n 7 Qöwissenh . jg . Frau

i, 7 2 Y ~3mal wöchtl . von 15
X ./ !iShr ^ Usfahren u. Betreuen
'i!V ch»eiH? en  Sesucht . L6827

aric|e?(9rin' die auch vorh.
<" b.ri

Hott

& „gesucht. L 6951 WZ.
T" Frau  Herren - u.
»' *»? Nkh;S L 678° WZ.

in od au0 - ^ aus
'Ni drich -Ri"9 **■ '

leidch ®"7 L 6894 WZ

kl., suche K.-Sport¬
wagen od. Angora¬
pullover 42 oder
hohe Ledersfief. 37
Zuschr. L 6727 WZ.

Bügeleisen, 220 V.,
suche D.-Stiefel 39
oder Sommerkleid
Gr. 42-44. Rump,
Emser Sir. 12

__
W ' Vi/i -Putrt ■‘‘t ’ w 7‘| ruche Linoleum 2:

, L8den- L 6931 WZ . Meier . L6732 WZ.
!> ri' " um. L 69u w7 . „ „ . ..
V1V > v0n narb eiten ges . H 20(1. tili ^ , jUnOPt Cr r̂ir maciirht

Dam.-Wintermantel,
__ ^ blau, 44, suche K.-

ijh . 9126 V729er Frau  SSSUCht ., Deckbeff. L 9120.
I,V ' ' i'äS ' immt . ... , D.-Sehuhe (Saleman.
bl \ Sl| |5l U9 '8?“ 1’™1’9 der ) bl., 39, Iroh.

Anta^ HaushäUs . H 4904 iucht  sdlw

Bewerb , mit übl . Unterlagen L. G. 300
Ala, Leiprig CJ _ _

Kontoristin von hiesiger Großhandt.
gesucht . Zuschr ^ H 4835 WZ _

KontöristlnTtücht^ gewandt , mit lang¬
jährig . Zeugn ., in Vertrauensstellung
für halbe Tage ges . Zuschriften an
Schließfach 245 Wiesbaden

(Volt, intelligent , (. sof.(S?h Mai  Schlafz . nach schuhe miltl. od. II. !Stenotypistin.
r, .hwarzw ) mit L 9128 Absatz od. Sport- ges . Reichsverkehrsgruppe Kraftfahr-

Jl°s zu verm . L 71911 schuhe. L 6734 WZ.I gewerbe , Wiesbaden , Friedrichstr . 22

Familie W., Mainz , H -Wessel -Str
S-Zim.-Wohn dring , ges . Blauer Schein

vorhanden . L 6889 WZ.
Wohnungstausch

1-Z.-W., schön , sonn ., außerh . Wiesb .,
suche 1—2-Z.-W. in Wsb . H 2436 WZ.

. ‘-Zimmerwohn ., gr ., sonnig , mit Obst¬
auch stundenweise ges Konditorei u. Gemüsegarten in Villa, suche 2—3-| Schemmstr .—Bierstadt am 21. *4. ver 'l.
Lehmann , Wilhelmstraße 48 Zimmerwohnung . Zuschr . L 7200 WZ. Abzg . Maisch , Bierstadt , Wiesb . Str . 2

kraft , zuverl ., treundl ., mit K., Bad . Ballt Heiz ., * rmb iind , gotd . mit oval . bl . Steinen
Haushalt von berufst . Ehepaar ^ es . , in Fran k( urt a . M., suche ähnliche in! am 27. 4 . verl . Da lieb . Andenken

Verloren— Gefunden
Goldbörse mit Inhalt a. d. Weg Hans-

Kellerkalte
Einkochgiäser
Slfnen sich schwerer . Deshalb
bring! man dieselben einige
Stunden vorher in Zimmerwärme.
Gerrix - Rillengläser öllnet man
leicht mit dem Gerrix -Rillen-
glasöHner.
Qerrix - Gläser

immer zuverlässig
(evtl auch nur f. ' >Tage ). H 2445 WZ. wiesbaden . Zuschr . H 507 WZ. Rückgabe gegen gule Bel. erbeten

Frau od . Frl. in trauen!. Haushalt mit 2 Zimmer, Küche, Bad, groß . Balkoiv Koetier , Wilhetmstraße 18, III
^Kindern ges . Zuschr , L6893 WZ. kage ludwigshafen , Friesen -!Golden » "Nadel mit "Knoten u. ' Slein

Frau, alt ., ohne Anhang als Haus-, kieirn, suche gleiche od . grüß, in 21. 4. 44 nachmittags von Arbeitsamt
meisterin ges . Telefon 24607. Wiesbaden . Zuschr . H 510 WZ. bis Seerobenstraße verloren . Hohe

Frau, sauber , fleißig , 2—3mal in de ' j .^im -Wo Albrechtstr . suche 2—3-Zi.- Belohn , gibt , da Andenken , Linden.
Woche nachmitt , zur Mithilfe beim . Woh'n j uch* Stadtrand . L 7197 WZ.L Seerobon ?,_rafi® N
Einkochen , im kl. Hausgarten , ßuirn wAknunri snnnia 1 St suche D.-Armbanduhr , Mont ., Taunussti ver ! !
Flicken usw . ges . Fach 245 Wiesbaden "j_ .̂'^ im -Wohn'. Zuschr .' I 6864 WZ. Bel. g . Schwaab , Lothringer Strafte 31!

Hausgehilfin , zuverl , an selbst . Arbeit . , 7ilnmerw Efda  Mähe Tennelbach Kettenarmband , Gold , breit , verloren,
gewohnt , in Eintamil,Haushalt (Er- în der !Stadt L 4?20 Wz! Gute Belohn . gibt )ahnstr . 8. lil
wachsen ©) bald , nach Trier gesucht . wohna sch aeräum Vdhs H.-Handschuh «, dän ., Sonntag in Elt-
Dauerstelle . Zuschriften L 7217 WZ " lm -WoKnS 5̂ Vdhs . EinkaufsneU , schw .. in Wsb .,

Hausgehilfin , tüchtig , gesucht . Volt- ?• »t;, Nahe Ringk., sucne z ,i w .; .. _ .
rner . Grijlparzerstr . 13. Tel. 25 OOO im Stock , Nähe unt ! Waldstr . H 2471 K.-Fr.-R. verl . Abzg . K.-Fr.-R. 44, lll . r.|

. , .. 4 2-Zimmerwohn ar ' sonnigV mit Bad, 1 Schlüsse » a. Ring 27. 4. Feldstr . verl .)
Hausgehilfin , alt . auch halbtags , zu * * 3. St./suche eb .- Gute Bel. gibt Nenze !, Feldstr. 14. II.•

ält Ehepaar für Etagenhaushalt ge - ^ Iche ' L zimmerwohnung im 1. o Schlüsselbund 26. 4. von Volksbank,
sucht . Zuschr . " z 5 2 Stock . Zuschriften H 2479 WZ. , Gartenstr ., Wiesb . Str . verloren . Gute 1

Reinemachefrauen gesucht . Zu melden' 3_2 |mmorwohnung sc hön, Vorderhaus , Belohn . : Wiesbadener Str. 68., Biebr.l
esDaae . suche e b e ns . 2-Zimmerwohnung . Zu - Damenschirm , seid ., rot , gefund ., Ab -j

zuholen b . Langenbach , Uhlandstr . 20,schritten L 6924 WZ.
bei Dresdner Bank Filiale Wi<
Personalabteilung , Täunusstraße 3,

I-rr r w«srh , . vorm I-Zimmerwohn , neu hergericht !. suche Foxterrier "entlaufen (geschoren ), auf,
S“ ’'mn/sirs 1,!'. S ^ 3 L »bbby  Belohnung gib « K, -|
Futz und Wartelrauen mehrere für S-Zimmerwohnung, 3. Etage , Kirchg., _ petlenstraße 66 _ _ . ..

Reinigungsdienst v. Büros der Innen - Vorderhaus , suche 2-Zimmerwohng ., DraMhaer (ox , schwarz -weiß , -, , rotes!
Stadt täglich von 7—9 Uhr gesucht . Waldstraße bevorzugt . H 537 WZ. Halsband , auf den Namen r,Peter " :
Meldung Langgasse 1. !. (Gibbrich ) 4 Zimmer,' Küche , Bad, Ba!kon ' ‘'gegen oder , ,,Puzzi “ hörend , entlaufen.

Putzfrau für halbe Tage gesucht , gleiche od . größere zu tausch . H 506 Abzugeben Adolf -Hitler-Platz 2 beim
M. Schneider , Kirchgasse 35-37 4-Zimmerw . mit Zubehör , Miete 80 RM. Pförtner

Waschfrau f Maschinenbetrieb halb- Suche 3—4-Zimmerwohnung mit Bad Wellensittich , blau -wß ., 21. 4. entflog .)
tageweise sof . gesucht . Hotel Rose Zuschr . L 6870 WZ. Bel. gibt Nußmenn , Moritzstraße 62i

i M
V'

Ein Eigenheim
nach dam Siegel
Steuervorteile , gute Ver¬
zinsung, Rechtsanspruch
auf günst. Darlehen durch
Bausparvertrag mit der
Deutschen Bausparkasse
(DBS) eingetr . G. m. b. H.

Darmsfadt
Kostenlose Beratung Wies¬
baden , Grabenstr . 1 (Lad.)
von 11—13 u. 15—18 Uhr

1
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Nach kurzer glücklicher Ehe
sJSLl fand am 17. Februar 1944 bei

den schweren Kämpfen im
Norden der Ostfront mein

herzensguter und innigstgeliebter
Mann , meines Kindes stolzer , glück¬
licher , treusorgender Papa , unser
einziger , braver , hoffnungsvoller
Sohn , Schwiegersohn , Schwager,
Onkel , Neffe und Kusin

Wilhelm Mann
Oberfeldwebel und Zugführer in
einem Pion .-Batl ., Inh . des Kriegs¬
verdienstkreuzes 2. Kl . mit Schwer¬
tern , des Eisernen Kreuzes 2. Kl.
und der Ostmedaille , im blühen¬
den Alter von 29 Jahren den
Heldentod . Auf einem Heldenfried¬
hof fand er seine letzte Ruhe¬
stätte . Nun ruht er , tief beweint
von seinen Lieben , unvergessen
in fremder Erde.

In tiefem Schmerz : Frau Hilde
Mann , geb . Rinker , und Sohn
Willi / Karl Mann u . Frau (Eltern)
und alle Angehörigen

W .-Dotzheim (ScMageterstr . 339)

Sohn,

Ein unerbittliches Geschick
nahm mir nach kurzer glück
lieber Ehe meinen lieben

Mann , Vatej unseres lieben Kin¬
des , das er nicht gesehen , un¬
seren lieben Sohn , Bruder , Schwie
gersohn und Schwager

Walter Schneider
Uffz . in einem Art .-Regt ., Inh . des
Verwundetenabzeichens , im Alter
von 25 Jahren . Von seinen Lieben
unvergessen ruht er auf einem
Heldenfriedhof im Osten.

In tiefem Schmerz : Frau Herfa
geb . Kaiser , und Kind
sowie alle Ange-

Schneider,
Irmtraud,
hörigen

Wingsbach,
| April 1944

Orlen im Taunus im

m Nun ist auch mein zweiter
und jüngster , guter , treu¬
sorgender Sohn , unser lie-

I ber guter Bruder , Schwager und
| Onkel

Ernst Strack
I Obergefr . in einem Gren .-Regt .,
| Inh . des Eisernen Kreuzes 2. Kl.

des silb . Verwundetenabzeich .,
I an seiner 4. schweren Verwundung

am 25. März 1944, zehn Tage nach
I seinem 31 . Geburtstag nach 4‘/t-
| jähriger treuer Pflichterfüllung in
| einem Feldlazarett im Osten ge-
I storben . Er starb IV « Jahr nach
| seinem lieben Bruder Alfred.

In tiefem ßchmerz und stiller
Trauer . Frau Luise Strack Wwe .,
geb . Kaiser , nebst Geschwistern
und allen Anverwandten

I W .-Bierstad (Nauroder Straße 33)
I W.-Dotzheim , Ziegenort b . Stettin

April 1944

Ein unerbittliches Geschick
W nahm mir meinen über alles
^ geliebten herzensguten

I Mann , den stets treusorgenden
] Vater seines Kindes , meinen lie¬

ben Sohn , Bruder , Schwiegersohn
unseren guten Schwager , gelieb

| ten Onkel , Neffen und Kusin
Karl Scheffler

I Obergrenadier in einer MG .-Komp.
I der im blühenden Alter von £4 Jah

ren , am 9. März 1944, in treuester
Pflichterfüllung für sein geliebtes
Vaterland im Süden der Ostfront
den Heldentod fand . In unserem

| Herzen wird er weiterleben.
In tiefstem Schmerz : Frau Mar
garete Scheffler , geb . Müller
und Sohn Herbert , nebst
Angehörigen

I Wiesbaden (Blücherstraße 5),
April 1944 _

Unser geliebter einziger
Sohn

Marine - H.- tntendanturrat
Hans F. Trinius

I ist an den Folgen eines Unfalles
in einem Kriegslazarett im Norden
verschieden . Er wurde auf einem
Soldatenfriedhof mit allen militä
rischen Ehren zur letzten Ruhe ge

| bettet.
In tiefstem Schmerz : Hans B.
Trinius u. Frau Emilia , geborene
Font de la Vall

I Wiesbaden (Philippsbergstraße 38)
Von Beileidsbesuchen bitten wir

] Abstand nehmen zu wollen

Nach Gottes ' Willen fand
auch unser zweiter Heber
hoffnungsvoller Sohn und

| Bruder
Walter Klink

I Gefreiter in einem Art .-Regt . , am
25. Januar 1944, im blühenden Alter
von 19V« Jahren , im Osten den
Heldentod . Er folgte seinem lie
ben Bruder Artur nach 6 Monaten.
Sie waren unser Stolz und unsere
Hoffnung für die Zukynft . Nun

| ruhen beide , unvergessen , fern der
Heimat.

In tiefem Schmerz : Familie Wil¬
helm Klink und Angehörige

I Wingsbach , den 19 . April 1944
Mein lieber Mann und bester
Lebenskamerad , seiner Kin¬
der treusorgender Vater,

I unser lieber treuer Sohn und Bru
| der , Schwiegersohn und Schwager

Parteigenosse
Wilhelm Steinle

| ff -Hauptscharführer , Offiziersanwär-
| ter und Pakzugführer , Träger des

goldenen Partei - und des Verwun¬
detenabzeichens u . a . Ausz ., fand
im Südosten , getreu seines Eides,
für Führer und Vaterland , am 18
März , wenige Tage vor seinem

| 36. Geburtstage , den Heldentod
Frau Else Steinle , geb . Laub , u
Kinder / Hans Steinle und Frau
Maria (Eltern ) / und alle Ange
hörigen

Dachau , Wiesbaden , im April 1944

Unerbittlich hart griff das
Schicksal in unsere Mitte

SST4 Infolge seiner im Osten zu-
I gezogenen schweren VerwundungIstarb mein lieber Mann, der gute
I Vater seiner drei Kinder , unser
Ilieber Sohn, Schwiegersohn,Bruder,
| Schwager und Onkel

Fritz Haas
I Gefr . in einem Gren .-Regt ., im

blühenden Alter von 35 Jahren . Er
folgte seinen beiden Brüdern und

| seinem Schwager , die ebenfalls
Osten den Heldentod fanden.

In schwerem Herzeleid : Frau He¬
lene Haas , geb . Feulner , und
Kinder , sowie alle Angehörigen

I Laufenselden , den 26. April 1944

Mein geliebter Mann , unser
guter Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Neffe , Kusin u.

| Freund
Friedrich Rossel

I Oberwachtm . in einem Pol .-Regt,
d . Res ., Ist am 27. April 1944 an
seiner vor zwei Jahren im Osten
erlittenen schweren Verwundung
gestorben.

In tiefem Leid : Maria Rossel,
geb . Hild / Familie Karl Rossel
(Eltern ) und alle Angehörigen

I Wiesbaden (Dotzheimer Str . 169) ,
W .-Dotzheim (Frauensteiner Str . 84 ) .
— Beerdigung : Dienstag , 2. Mai,

114.30 Uhr, auf dem Waldfriedhof
l W.-Doizhenn  _

jaay Unser lieber guterBruder und Neffe
Otto Jakobi

Gefr . in einer Pion .-Einheit , Inh
des Verw .-Abzeichens , fand bei
den schweren Kämpfen im Osten
am 11. Januar 1944 im Alter von
19 Jahren den Heldentod.

Hermann Jakobi und Frau Mina,
geb . Roth , und Geschwister

Wallrabenstein , den 25. April 1944

Nach kurzem schwerem Leiden ist
mein lieber treusorgender Mann
unser herzensgütiger Vati , Groß¬
vater , Schwiegervater , Bruder,
Schwager und Onkel

Albert Schaefer
Kunsthändler und Kunstverleger,
Seniorchef der Fa . Kunst -Schaefer,
im 69. Lebensjahre für immer von
uns gegangen . Seine Liebe , Güte
und Treue sollen unvergessen blei-

In stiller Trauer : Hella Schaefer,
geb . Niederee , zugl . im Namen
der Angehörigen

Wiesbaden (Faulbrunnenstraße 11),
den 26. April 1944. — Einäscherung:
Dienstag , 2. Mai , 11 Uhr , Südfriedh.

Groß-
Tante

Unsere liebe gute Mutter,
mutter , Schwiegermutter u
Frau Johanna Schulz Wwe.
ist am 25. April 1944 im 76. Lebens¬
jahr für immer von uns gegangen.

In tiefer Trauer : Christel Jordan
und Frau Johanna , geb . Schulz /
Aug . Albert Schulz u . Frau Ruth,
geb . Rübsamen , und Tochter
Felicitas

Wiesbaden (Langgasse 17, Idsteiner
Straße 7) , 29. April 1944
Die Beerdigung hat in ihrem Sinne
in aller Stille stattgefunden. _

Di . 20 Uhr . Wo . M . 6.30, 7.15 und 8
Mi . 7.15 fällt aus ; Beichtgel . : Sonn¬
abend 16— 19 und nach 20, So . u . Di.
bis 8 und Fr. 17—19 Uhr . — Maria
Hilf -Kirche : So . M . : 6.30, 8, 9, 10 Uhr;
Andacht 20 Uhr . Werkt . M. : 6.15, 7.
8 Uhr . Beichtgel . : Sonnabend 16— 19
und nach 20 Uhr . So . ab 6.30 Uhr . —
Alt -kath . Kirche , Schwalbacher Str
10 Uhr.

Freikirchen : Ev .-Iuth . Dreieinigkeits¬
gemeinde , Kiedricher Straße 8. So.
10 HG , Pfr . Eikmeier . — Evang . frei-
kirchl . Gemeinde , Adlerstraße 19.
Sonntag , 15.30 Uhr , Gottesd . MittW .,
20 Uhr , Gottesd . Weilstraße 8 : Sonn¬
tag , 10 Uhr , Abendmahl . 15.30 Uhr
Gottesdienst . 16 Uhr Gottesdienst.
— Christi . Gemeinde , Schwalb . Str . 44:
So . 16 Uhr Adlerstr . 19, Mi . 20 Uhr.

Kreis Untertaunus . Ev . Kirche . Sonn¬
tag , 30 .April , ßad Schwalbach , Mar¬
tin -Luther .-K. : 10 Uhr HG ., 11 U. KdG.

Rheingaukreis . Eltville : 14.30 Gottesd.

Heirat

Tauschverkehr D.-Halbsdiuhe 38,
suche Waschfopf-

3 P. H.-Halbschuhe , einsatz „ Troll " . Zu-
H.-Stiefel 45, sucnel schritt . L 6673 WZ.
D- Sportichulv . 40. !Bettwäsche . such.
Zuschr . H 338 _ WZ . H.-Sommermanlel.

Kd.-Schuhe 24 u. 25, Zuschr . L 6670 WZ.
suche K.-Sommer - ,, . .
schuhe (Leder ) 27 Knaa *
od . 28. H 2263 WZ.

Kinderwagen , zwei
Monate gefahren,
suclie Radio . H 344

Wildl .-Sdiuhe , schw .,
38, suche eis . Koch¬
topf oder Fleisch¬
maschine . H 2262

Reiseschreibmasch . ,
suche Gasbackherd.
Elbert , Sonnenber¬
ger Straijo 25

Chaiselongue oder
Matratzen , suche
Dauerbrenner oder
Läufer . Ammon,
Biebrich , Tannen-
bergsirafje 104

Akkordeon,
D.-Fahrrad.

suche . " .
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suche Radio,
auch Kleinempfäng.
Zuschr . L 8950 WZ.

Kinderwagen , suche
miftelgr . Koffer , ev.
auch Aktentasche o.
Volksempfg . H 353

Nähmaschine , suche
Damen -Bal lonrad.
H 352 WZ.

Staubsauger , Schrk .- |
Grammophon , suche;
Gasbackofen . Holst,
Dotzheim , Frauen - !

. steiner Str . 60 a
Puppen Sportwagen , j
Schuhe (38), Tepp .-
Kehrmaschine , suche
Kindersportwagen . |
H 355 WZ . j

Pumps , blau , (38),
suche 39. H 354 WZ,

Bandomum , suche oastrplel „ Fratellini " am Donnerstag
Kinderwagen . au - 4 Maj , p au j jnen schlö3chen ; ausverk
sc n ' Unsere Sportkurse ! Leichtathletik : (Vor - '

D. -Mafjstiefel , 39-40, bereitung f . d . Reichssportabzeich .) ,J
Sportplatz Kleinfeldchen , Mittwoch,
19—20.30 Uhr . Anmeld . KdF .-Laden . —
Schwimmen : Vndoriabad , Donnerstag,
19.50—20.40 Uhr , Donnerstag , 20.40 bis;
21.30 Uhr . — Gymnastik : (Frauen ) ,
Oberschule Boseplatz , Montag , 20 b . |
21 Uhr , Mittwoch , 19—20 Uhr , Mitt¬
woch , 20—21 Uhr . — Kinderturnen -. j
Oberschule Boseplatz , Dienstag , 15|
bis 16 Uhr , 4— 7jährige , Dienstag , 16 (
b 17 Uhr , 7—10jährige , Freitag , 14.30,
bis 15.30 Uhr , 3—6jährige , Freitag,,
15.30_ I6.30 Uhr , 6- 8jährige , Freitag,
16.30—17.30 Uhr , 8— lOjöhrig

suche Kd.-Wagen
Zuschr . L 8963 WZ

Weckgläser , 1 Ltr. ,
hoch , suche ebens.
Vs Ltr. L 6684 WZ.

Ktnder -Spori wagen,
suche H.-Anzug 52.
Zuschr . L 9118 WZ.

Kochplatte , elektr . ,
110V ., suche elektr.
Kochkessel od . Lie¬
gestuhl . L 6686 WZ.

Kinder -Sport wagen,
suche H.- od . D.- ^ e js t URgseJ tü ch »igupgswcrk . Die Steno-

Fabrikant , Witwer , 40 J ., 1,76 gr ., ges
jugendl . gutausseh . Erschein ., sucht Paddelboot , 2Sifzer,
große blonde , nur gut aussehende ! Marke Pionier , mit
Dame bester Kreise kennenzulernen, , Zubehör , suche
die meinem kl . Jungen gute Mutter Radio . L 6642 WZ . Kinderwagen m. Ma
u . mir Ib . Ehekameradin w . möchte . Kochplatte , elektr ,
Zuschriften , die vors -t . Wünschen ent -i u . Bügeleisen , 220
sprechen (ohne Foto zwecklos ) uni . ! Volt , suche Herren-
gegenseit . str . Diskretion u ,<on9 w7H 4902 WZ.

Beb .-Angestellter , Ende 40, schlank,
1,71 , gottgl ., mit gut . Eink ., feilsch,
gesch ., wünscht Zweitehe mit ver¬
urteilst . Dame , lebensbejah ., mit gt.
hausfraul . Eigenschaften u. Sinn für
gepfl . gemütl . Heim , mögl . eig . Woh.
Witwe mit Kind angen . Emsigem
ausf . Zuschr . mit Bild (zurück ) H 532

Kaufmann , tücht ., strebs . , 44 168, ev

Gasherd , 2flamm .,
fratze u. Garnitur . ' weiljeinailliert , mit
Suche Frühjahrs - , Tisch| suc!ie sfarke
kostüm . L 8984 WZ . | Arbeitshosen und

Unterwäsche Halsw . H.-Oberhemd , Unter - Sportjacke . L 6689
37-38, auch weihe wasche u.Hut , sudie !3 Kd . -Kleider I. 2 -3
Oberhemd . L 6643 Einkochapparat mit

Gläsern . H 4861

Rad . L 6687 WZ,
Wohnzimmer , Eiche,
suche Klavier.
Zuschr . L 5966 WZ.

Schreibmasch . -Tisch, (
eich . , mit Rqllgef . , : meinschaften finden von 19.30—21.30
suche Kautschdecke (jhr in dei Mittelschule an d . Rhein-
cd . 2 wolI . Schlaf - straße statt . Teilnehmergebühr 4 RM.
decken . L 8967 WZ . uio  Volksmusikschule der  Deutschen

grafieübungsgemeinschaften beginn
wie folgt : 60— 100 Silbenansage be¬
ginnt arn Montag , 1. Mai , 120—160
und höhere Siibenansage beginnt am
Dienstag , 2. Mai . Beide Uebungsge-

Maddicnschuhe , 38,
derb, , Schlittschuhe , H. -Wintermantel , H.- | (Knirps ) . L 6690 WZ
suche Schistiefel 33: Mafjanzug m. 2 Ho- | Ueberg . -Mantel für
Zuschr . L 6644 WZ !en  ( er - 50)- H.- ; 13- ISjähr . MSdchen,

D.-Schuhe , schw m Schuhe ' suche Radioj suc|le Pe |z „d . Pelz - Kurhaus
hoh . Abs 59. 40 Lederhandkof - dien für Kostüm,
halb Eidechs , suche ,er ’ H 4860 WZ ' 1 Zuschr . H 2794 WZ . |

Arbeitsfront erteilt gründlichen Un¬
terricht für Gesang , sämtliche Kunst-
und Volksinstrumente , Theorie . Nur
erstklassige Lehrkräfte . Gruppen - u.
Einzelunterricht . Beginn neuer Kurse
jederzeit . Nähere Auskunft und An-

ährige Mädchen , meldungen auf der Dienststelle der
.suche Damenschirm DAT-, Luisenstr . 41. Zim . 10, Ruf 59641

Kurhaus — Theater

dunkelbl ., vermög ., gut . Fam ., bell Cr . 37. L 8926 WZ . Kinderwagen , «uche |Sd )u|, e / 37, Schw-
Reichsbeh . in selbst , gut . Position,j Ejdechspum el Stragula od , Lino - wei j,r bequem . Ab¬
sucht d . Bekantsch . einer Dame zw . j suche stratjensrhuhe l° umteppich , H 2311 ; salZ | 5Uche g | . Or

Nach einem arbeitsreichen Leben
ist unsere liebe , stets treubesorgte
Mutter , Schwester , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwägerin,
Tante und Kusine
Frau Marie Schnell Wwe.
geb . Martin , plötzlich unerwartet
nach kurzem schwerem Leiden im
Alter von 69 Jahren für immer von
uns gegangen . - -

Die tieftrauernden Kinder und
alle Angehörigen

W .-Dotzheim (Obergasse 75) , Wies¬
baden , St . Tönis , 27. April 1944.
Beerdigung : Sonntag , 30. April,
14.30 Uhr , Waldfriedhof W .-Dotzneim

Am 17. April 1944 verschied in
Montreux (Schweiz ) unsere liebe
unvergeßliche Tante

Fräulein Kaih . Burkard
rm Alter von 73 Jahren.

In tiefer Trauer : Familie Frit * Wich
W .-Biebrich (Neugasse 6) , 29. April
1944. — Die Ueberführung nach
hier spwie die Beisetzung auf dem
Friedhof Biebrich hat auf Wunsch
der Verstorbenen in aller Stille
stattgefunden

Meine liebe Frau , unsere herzens¬
gute unvergeßliche Mutter , Oma,
Schwester und Schwägerin

Frau Käfe Eymer
geb . Kreuter , ist im Alter von 64
Jahren für immer von uns ge¬
gangen.

In tiefem Leid : Karl Eymer und
Kinder , sowie alle Angehörigen

W .-Biebrich (Rathausstraße 42) , d.
26. April 1944. — Beerdigung : am
Dienstag , 2. Mai , 14 Uhr , Friedhof
W .-Biebrich

So ., 30 . April , 16—17.30 Uhr:
Konzert (A. König ) . 19.30—21 Uhr:
Konzert (Otto Schmidtgen ). — Mo .,
1-. Mai : Keine Konzerte . — Di ., den
2. Mai , 19 Uhr : Lichtbildervortrag Dr.
Wolfram Waldschmidt : , ,Spanien"

o . Pumps 38. H 2268 Arbelhanzug , blau, | in weif ). H 2293 Brunnenkolonnade . 11.30 Uhr : Konzert
Jackenkostüm dkl - Gr - 50< suche Jacke Bali -Sportschuhe 36 , Deutsches Theater . So ., 30 . April , 17.30

blau , reinw 44 u' Sfoffhose I. ^ che Schuhe 38-59. b . 20.45 Uhr : „ Der Kreidekreis . Mo .,
suche hell . Somm .- Jung.  H 381 | Zuschr . H 2295 WZ . 1. Mai 16- 21.30 Uhr G 19 : „ Die Me.
Kostüm , Eidechs - H.-Gabardinemantel , Schlosseranzug 1,70,
pumps 39, suche ' Or . 52, suche H.- . suche Grammophon

.. . . ,, Handtücher o . Bett - Lodenmantel Gr .56. rnögl . mit Platten.
Handwerker , Anf . 70, sehr rüstig , selb - gäsche . N 732 An - H 378 wz - , ) Zuschr . L 8969 WZ.

ständig , sucht rüstige Frau ohne An - 7eig .. Frenz  Wiesb . H. -Halbschuhe , schw . PurTips schw , oder
hang zw . Wiederheirat kennenzuier - Spor | !chuhc Leder .j 39, suche gleiche 40. Schlangenschuh . 3»,
nen . Zuschr . L 6873 WZ . br ., ; uche schwarz. 1 Blasms , Entenstr . 7j suche Kinderwagen.

Witwer mit Wohn ., pens .-ber ., allein - Kostüm 42. H 2267 Abendschuhe , 4ilb ., ~ . .
steh ., gr . N^ tJjrfreund ^ sucht ^Lebens - Krankenfahrstuhl , | suche weihe Led .-

Bekantsch . einer Dame zw.
Heirat , evtl . Einheirat in Geschäft od.
Betrieb . Zuschriften L 7192 WZ.

Mann , 27 J., 1.78 groß , natur -, kunst-
u . sportlieb ., beste Berufsaussicht,,
möchte ebens . Mädel bis 25 Jahre,
nicht unter 1.65 m , zw . spät . Heirat
kennenlernen . L 6923 WZ,

gefährtin , verträgt ., ohne Anhang , b.
35 J . zw . Heirat . Bildzuschr . L 6891

Neigungsehe . Ich möchte liebevollen
ält . Herrn kennenlernen , der sich in
einer Ehe gern umsorgen ließe . Bin
Ende 40, aus gut . Familie , geistig s.
interessiert , viel Sinn für gemütl.
gepfl . Häuslichkeit . Zuschr . H 4906
WZ . Strengste Verschwiegenheit

Fräulein , 46 J ., gebildet , Haushälterin
sucht bess ., charakterfesten Herrn
zw . spät . Heirat . Zuschr . H 500 WZ

Dame (Saarländ . ), 35 J ., dunkelbl ., gt
ausseh ., sucht a . d . Wege m . gleich
altrigen gebild . Herrn zwecks spät
Heirat in Verb , zu treten . Wehrm .-A
angenehm . Bildzuschriften H 4905 WZ

Vierzigerin , jung , aussehend , 1.58 gr.
m . oeofl . Aeußern u . feinem natürl
Wesen , kinderliebend , mit Sinn für
Kunst , Musik u . Literatur , gute Haus¬
frau , sucht gebild . Herrn , nicht
unt . 50 zw . Heirat . Zuschr . H 4911 WZ.

Kriegerswitwe , 28 J ., natürlich . Weser .,
möchte m . charakterv . Herrn b . 35 J.
zw . sp . Heirat bekannt werden . Bild¬
zuschriften unter L 6941 WZ.

Witwe , 52 J ., ohne Anh ., herzl . Wes .,
sympath ., sucht ebensolch . Herrn v.
55—60 J . zw . spät . Heirat -rennenzu¬
lernen . Bildzuschriften L 6942 WZ.

suche Kinderwagen . ! Sommerschuhe . Zu-
10- 15 Uhr . Erkel , schritten H 2299
Herrngarter .5fr.15, II Schaukelpferd , gr .,

Aerzte

Puppenbeft , elektr.
Bratpfanne , 110 V.,
ohne Schnur , suche
Fotoapparat 6X9
o . Anfang .- Klavier¬
noten . H 350 WZ.

Sadetrikof , Wolle,
Gr . 42-44, Haube,
Schuhe 38, Stran ^ -
hose , kurz , suche
Koffer , D.-Strümpfe
Gr . 9' 2. H 2271 WZ.

Eisschrank , 2t
95, breit 100

suche Sommerschuh,
(38). H 2302 WZ.

Zuschr . L 8972 WZ.
D.-Schnürstiefel 59,
schwarz , lg . Spitz .-
Umhang , 2 Strauij-
fed ., suche Kostüm
Gr . 46-48, Pullover,
Volksempf . L 8975

Kinderwagen m. Rie - !H--Schuhe 42, suche
menfederung , suche Kinder -Sporiwagen
Kindersportwagen.
Rheinstrafje 82 , I.

Pumps , hell , halbh.
Absatz (38), such«
Pumps (38) fl. Abs
Farbe gl . H 2303

Fuchspelz , suche D.-
Wintermanfel (46).

hoch L 6698 WZ.
tief Lederschuhe,

60 cm , suche Klapp - , Kreppsohle (37), b
liegestuhl u . Ther - Halbschuhe (38),
mortlasche . H 348 suche Halbschuhe

Efj- u. Kaffeeservice , 36' L 6699 WZ.
85teil . , mod ., Tho - Kokosläufer o . mod.
masporzell ., suche Bademantel , suche
Pelzcapes . H 2270 Sitzbadewanne . Zu-

Paddelboot , Zweier , schritten L 8978 WZ

Zuschr . H 2308 WZ.
Badewanne , gr . , D.-
Fahrrad ,Vogelkäfig,
Bilderrahmen , suche
Radioröhre 084 od.
354 für Volksemp¬
fänger . Draeger,
Saalgasse 16, Pt.

stersinger von Nürnberg " . Di ., 2. Mai,j
18 30—21 Uhr . „ Zigeunerbaron"

Residenz -Thoater . So ., 30. 4., 18— 20.30
Uhr : „ Abu Hassan " , hierauf : „ Der
Kalif von Bagdad " . Mo ., 1 Mai , 18.30
bis 21 Uhr : „ Der Raub der Sabine - '
rinnen " . Di ., 2. Mai , 18.30—21 Uhr:
„Mit meinen Augen "

Kurhaus . Wochenprogr . v . 1.—7. Mai.
Mo . : Keine Konzerte . Di ., 19 Uhr : .
Lichtb .-Vortrag Dr . Wolfram Waid - j
Schmidt : „ Spanien " . Mi ., 16 u . 19.30;
Uhr : Konzert (O . Niesch ) . Do ., 16 bis;
17.30 Uhr : Konzert . (A . König ) . 19.30
bis 21 Uhr : Paul -Lincke -Abend (Alb.
Nocke ) . Fr ., 19 Uhr : Festkonzert zum
75. Geburtstag Hans Pfitzners . Sonn¬
abend , 16 Uhr : Konzert (O . Niesch ) .
19.30 Uhr : Konzert (A. König ) . So ..
16 Uh-r : Konzert (A . König ) ; 19 Uhr:
Konzert (O . Schmidtgen ) . Solistin:
Marie Bergmann , Klavier

Brunnenkolonnade . Täglich (außer
Montag ) 11.30 Uhr : Konzert.

H. -Sporf . Bundschuhe [Deutsches Theater (Gr . Haus ) . Di . , 2.,
Gr . 42-43 ( Riocko ),
suche Fotoapparat
6X9 , Film . L 6709

Voilobluse , dunkel,
lg . Arm u . Unter¬
taille Gr . 44, suche
weihe Dirndlbluse'
mit kurzem Arm.

18.30, außer St .-R. : „ Der Zigeyner
baron " . Beschr . Kartenverk . Mi ., 3.
18, C 19 : „ Die Hochzeit des Figaro " .
Do ., 4 .. 17.30, D 19 : „ Der Kreide¬
kreis " . Fr ., 5., 18.30, F 17 : „ Das Land
d . Lächelns " * Sonnabend , 6., 18.30
E 19 : „ Tosca " * So ., 7., 17.30, „ Mar
garete " . * Mo ., 8., 18.30, auß . St .-R.,

„Iphigenie auf

Geburten:
Renate -Gertrud . * 15. 4. 44. Paula Klose,

geb . Kaltwasser , Gefr . Willi Klose,
z . Z . Laz . W .-Biebrich , Heppenheimer
Straße 5

Verlobte:
Friedei Beisheim , Wiesb ., Zietenring 7,

Fhj .-Uffz . Karl -Otto Bier , Limburg/L .,
Holzheimer Straße 35. Mai 1944

Leni Häuser , Gewerbeoberlehrerin,
Wiesbaden , Friedrichstr . 10, Wernerilch bin von
Schoenheinz , Oberstudienrat , Schul¬
pforte . 1. Mai 1944

Grete Gleichweit , Eichberg (Steier¬
mark ), Gefr . Albert Rossel , Bleiden
stadt (z . Z . Wien ) . Im April 1944

Helga Scheuren , Blücherstraße 22, Karl
Bernhardt , Stettin , Weisenburgstr . 3
30. April 1944

Adeline Zehner , Riehlstr . 22, Theo Her¬
manns , Obergefr . in einem Jagdge
schwader . Wiesbaden , 30. April 1944

Stud . phil . Else Probst , Kattowitz,
Höferstraße 47, stud . rer pol . Ing
Hans Werner Ebner , z . Z. Swinemünde

Anita Zogel , Wiesbaden , Rheinstr . 100,
Seppel Peiler , Mainz -Gonsenheim
Peter -Gemeinder -Straße 23

Vermählte:
Johannes Abstein , Bäckermeister , Nie

derwaldstr . 12, Barbara Absiein,
geb . Rau , Wörthstraße 5. Kirchliche
Trauung : 1. Mai , 10 Uhr , Bonifatiusk.

Helmut Fritzsche , Hauptsturmführer d.
Waffen -^ , Lydia Ilse Fritzsche , geb
Hoffmann , Torgau a . d . Elbe . Wies¬
baden , 29. April 1944

Franz -Josef Fenzl , Fest .-Pi .-Ofw ., W .-
Schierstein , z . Z . Ost ., Melanie Fenzl,
geb . Mittenzwei , Rüssen , Bez . Leip¬
zig , z . Z . OT .-Westeinsatz . 29. 4. 1?44

Karl Heckeimann , Uffz . in ein . Gren - .
Regt ., Betti Heckeimann , geb .Lüpges,
Wiesbaden , Odenkirchen . 29. 4. 1944

Alfred Groß , Uffz . i. e . Pi .-Batl ., Mar-
got Groß , geb . Dorn , Reichenbach/
Steegen (Westmark ) , W .-Biebrich , Rat
hausstr . 59. Kirchl . Trauung : Reichen¬
bach , 29. April 1944, 10 Uhr

Karl Daub , Obergefr . in einem Gren .-
Regt ., Elisabeth Daub , geb . Weingert,
Wiesbaden (Herderstr . 21) . 30 . 4. 1944

Heinz Fingerle , Oberlt . u . Komp .-Chef
in einer Div .-Nachr .-Abt ., Elfriede
Fingerle , geb . Huhn . Wiesbaden,
Albrechtstraße 5, 29. April 1944

Ich bin von der Aerztekammer Hes
sen -Nassau mit der Fortführung der
Praxis (Kassen - u . Privatpraxis ) des
Herrn Dr . med . Nebel , Wiesbaden
Biebrich , Rathausstr . 80, beauftragt
worden . Dr . med . Hil.de Schmidt.
Sprechstundenzeit : Dienstag , Mitt¬
woch , Donnerstag 8—9 Uhr , Montag
und Freitag von 15—17 Uhr . Telefon
Privat 29031

der Aerztekammer Hes¬
sen -Nassau als prakt . Aerztin zur
ärztlichen Versorgung (Kassen - und
Privatpraxis ) für Wiesbaden not¬
dienstverpflichtet worden und übe
meine ärztliche Tätigkeit in Wies¬
baden , Langgasse 41 (Praxisräume
Dr . Jacobi ) aus . Sprechstunden : täg¬
lich 15— 17 Uhr , außer Sonnabend , u.
nach Vereinbar . Ruf 27570. Dr . med.
Katharina Brück -Nußbickel

Versicherungen

suche Einer -Paddel
boof . B 955 WZ .,
Wiesb .-Biebrich

Gütertüllvorhang,
doppelseitig , suche
Kostüm 44. L 8930

Radio , 6 R.f suche
Leica oder Klein¬
bildkamera ; Gab.
Mantel , mittl . Fig.
u. Sakko , 46, sudie
H.- Halbschuhe 42 o.
Zugstiefel . L 6657

Sportschuhe , br . , fl.
Abs ., 39-40, such
ebens . m. halbhoh.
Absatz . L 8932 WZ

K.-Sportwagen suche
K.-Wagen . Munsch,
Jägerstratje 19

Waschebock zum Ab¬
tropfen d . Wäsche,
Fotoapp . Zeifj - Ikon
6X9 , 3 Paar Unter¬
ärmel z . Anknöpf,
f. H.-Hemden , Zi¬
garettenetui , Kroko-
dilled . , suche Strick¬
jacke o . Strickkleid
44-46. L 665° WZ.

— - Damen -Sportschuhe,
Sie schwarz , Gr . 40-41,

von suche Dam .-Strahen-
sie schuhe , schwarz,

Blockabsatz . L 6658

Wer fordert , muß auch geben!
verlangen mit gutem ' Recht
Ihrer Lebensversicherung , daß
ihre Verpflichtungen pünktlich
füllt . Um das zu gewährleisten , müs - Damenkleid , bl .- led.
sen auch Sie durch zeitgerechte Handtasche , 2 Paar
volle Beitragszahlung , sorgfältige Schuhe 38, suche
Verwahrung aller Versicherungs - i 6X9 - Film - Fofoapp.
unterlagen / sofortige Mitteilung vonl mit Selbstauslöser.
Anschriftänderungen u . ä . an Ihr ) Zuschr . L 6661 WZ.
Versicherungsunternehmen das lhrige |^ . Sporfwagen od

grofj . Schliefjkorb,tun

Lotterie suche Chaiselongue
Besier , Blücherr .13

D.-Halbschuhn (Sa !a-11. Deutsche Reichslotterie . Ziehung
2. Klasse 16. u . 17. Mai . Anzahl der ' mander ), schw . , 40,
Gewinne : 30 000, Gewinnauszahlung D.-Stofihalbschuho,
über 4 Millionen RM. Erneuerungs¬
schluß Dienstag , 9. Mal . Wir bitten,
die Erneuerung unter Vorlage des
Loses 1. Klasse sofort vorzunehmen.
Lospreis : V« Erneuerungslos RM. 3 —,
V* Kauflos RM. 6.— . Die Staatlichen
Lotterie -Einnahmen in Wiesbaden

Nickel kunstl . -Schlitt¬
schuhe mit hohen
Lederschuhen (37),
suche Leiterwägel¬
chen , 60x100 . Zu¬
schrift . L 8980 WZ.

Wohnküche , 2 Sehr .,
4fl . Gasherd , suche
Wohn - od . Efjzim.
u . Sfragulateppich
od . Läufer . Zuschr.
L 8983 WZ.

Herd , kt . schwarz,
mit Schiff , suche
Gardin . od . Chaise¬
longue . H 2233 WZ

H.-Anzug (50), suche
dringend modernen
Kinderwagen . Zu¬
schriften L 6704 WZ

2 Unterbetten , suche
S.-Mantel od . S.-
Kleid , bunt (44/46 ).
2 P. Lederhandsch . D. -Handschuhe,

Zuschr . L 8991 WZ . , Sondervorstellung:
Wasserkessel , Alurti . , Tauris"

suche Spiegeleier - Residenz -Theater . Di ., 2., 18.30, außer
pfanne . Tel . 24894 j St .-R. : „ Mit meinen Augen " . Mi ., 3 .,

18.30, außer St .-R. : „ Das Konzert " .
Do ., 4., 18.30, VI 17 : Tanzabend . Fr .,
5 ., 18.30, außer St .-R. : „ Die große
Nummer " . Sonnabend : 6., 18, V 19,
Neuinszenier . : „ Rose Bernd " . So ., 7.,
18.30, außer St .-R. : „ Der Raub der
Sabinerinnen " . Mo ., 8 ., 18.30, I 19
„Glückliche Reise " . * Vorbestell , so¬
wie schriftliche u . fernmündl . Bestei
lungen werden nicht angenommen

Uebergardinen für i
1 Fenster , sud -
lein . Ueberschlag-
laken mit Kissen¬
bezug . Tel . 24894

Herren -Regenschirm,
suche kl . Linoleu
teppich o . Vorlage
Zuschr . L 8992 WZ.

Bett mit Wasch-
Nachttisch , Vertiko,
suche Sdireibmasch.
Zuschr . L 8996 WZ.

Sommerkleid 42-44,
hellbl ., suche Led .-
Einkautstasche . Zu¬
schrift . H 333 WZ.

A L 4 Röhre , suche
gute Tascnenuhi
Zuschr . H 2317 WZ.

Ga-
Gr . 7, suche Ein¬
kaufstasche . Zuschr.
L« 6703 WZ.

zellenleder , Gr .6Vi,
suche Dam .-Leder¬
handschuhe 7*/s—8

Kletterweste , suche Zusc^ r- H 2318 WZ
D.-Schuhe (40). Zu¬
schriften L 8997 WZ

D.-Halbschuhe , brn .,
40— 41, suche Kaf¬
feeservice , 3 Pers.
L 6712 WZ.

Pumps (39), schwz.
Eidechs , hoh . Ab¬
satz , suche Gr . 37.
L 6710 WZ.

Lederaktentasche,

Damenbluse , eleg .,
seid . , 44-46, champ .,
suche eleg . Parade
kissen od . Herren¬
unterwäsche Gr . 6,
Loreleiring 10, III,
links

Sommerkleid , apart,
42-44, D.-Wäsche,
suche Kinderwagen.
Zuschr . L 6728 WZ.

suche el . D.-Schuhe! Kind ®,be " - Holz.
Gr . 38. Tel . 25901 ! mi> Matratze,

hederwerk u. 2malH.-Kleppermantel,
Schlafanzug Gr . 52,
Oberhemd Gr . 42,
suche Küchenherd.
H 2307 WZ.

Unterricht

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirche . Erläuterung : HG

Hauptgottesdienst : GF — Gottes
feier ; KdG — Kindergottesdienst
Sonnabend , 29. April . Bergkirche:
Wochenschlußandacht 18, v . Bernus
— Sonntag , 30 . April . Marktkirche
10 HG , Landesb . Lic. Dr . Dietrich:
11.15 KdG . Bergkirche : 10 HG , Fries;
11.15 KdG ; Do . 16 Mulot . Ringkirche
10 HG , Hahn ; 11.15 KdG , Hahn ; KdG
Mulot s . Kreuzkirche . — Lutherkirche
10 HG , Thiemens ; 11.30 KdG ; Do . 20
und Do . 13 Thiemens . Kreuzkirche
fällt aus . 11.15 KdG , Mulot . Paulinen
stift : 10 GF , Mendel . — W .-Biebrich
Oranierkirche : 10 HG , Albert ; 11.15
KdG ; Waldstraße : 10 HG , Gonradi.
— W.-Dotzheim : 10 HG , E. Schnei¬
der : 11.15 KdG ; Di . 20 G . — Wsb .-
Schierstein : 10 HG , Weimar ; 11 KdG;
Mi . 20 MissG . — W .-Bierstadt : 10 HG,
Zimmermann ; 11 KdG . — W .-Son¬
nenberg : 10 HG , Lic . Dr . Grün ; 11
KdG ; Do . 20 Wartburg , Lic . Dr . Grün.
— W .-Rambach : 14 HG , Lic . Dr . Grün.

Katholische Kirche . Bonifatiuskirche:
M. : So . 6, 7.30, 8.45, 10, 11.30 u . 19;
werkt . : 6 .30, 7.15, 9 (Do . auch 8) .
Beichtgel . : Fr. 17—19.30, Sonnabend
16—19.30 und nach 20.15, So . 6—8.15.
— Dreifaltigkeitskirche : M . : So . 7.
8.30 und 10 Uhr . Wo . 6 30 u . 8;  Mi . 6,
Mi . u . Sonnabend 7 Uhr (Mi . 8 Uhr
keine M ) . Andacht : So . 14.30 u . 20:
Mo ., Mi . u . Fr . 20 ; Sonnabend 18.
Do . 20 Uhr Stde . Beichtgel . : Sonn¬
abend ab 6.30 ; Do . 18—19; Sonnab.
16—19 und ab 20 Uhr . — Elisabeth¬
kirche : So . 6.30, 7.30, 8.45, 10 u . 11.30
bzw . 10, 11 und 12 ; Andacht : So . u . |

Russisch , neue Kurse richtet d . Reichs¬
arbeitsgemeinschaft für das Dolmet¬
scherwesen ein für Anfänger , wenig
Fortgeschrittene und weiter Fortge-

40, beide Blockab
suche 2 Paar Dam .-
Schuhe 38 m. hoh.
Absatz . L 6665 WZ.

D.-Tuchmantel , schw.
48, schw . Seiden¬
kleid 48, suche hel¬
len Kompl .-Mantel
u . hell . Seidenkleid
Gr.  42 . L 6664 WZ.

Fotoapparat , Exakta
Ihagee , 24X36,
mehreren Objekt
suche Radio und
Schreibmasch . L8945

Kletterweste für 10

schrittene . Anmeldungen bei d . Ge
schäftsstelle Wiesbaden , Adelheid
Straße 34, I. Telefon 28205

Dame gibt Unterricht in französischer ! 14jähr., 36, suche
Sprache (Anfänger u . Fortgeschritt .) . Windjacke 42-44,
Massen , Marktstraße 34, II . j 3 P. Mädchenschuhe

Wer erteilt Schüler der Kl. 6, Ober - G". 33 , suche 35.
schule , Nachhilfeunterricht in Latein ? Eilers , Oraniensfr .52
Zuschriften L 6879 WZ . _ Panamahut , weiij.

Das Europa -Sprachinstitut vorm . Ber - Dam.- Schuhe , blaue

Wäsche , suche
Mädchen - Fahrrad.

Zuschr . L 6726 WZ.
Kinderschuhe 23 u.

_ _ 1 25, suche 26 od . 27.
D; ; PU' T r’ ,b/X 2 Überschuhe 37
44V E n̂k :i S,,aSch“ ' - " Che Sirafjenschuhe
suche D.-Schuhe 38. Gr . zg. z,, 8 L 6730Zuschr . L 6o74 WZ . . , ,

■> n ni „cAn c i Zinkoadewanne.2 D.-Blusen , Seide , . „ -l. n c^ u c , suche D.-Sommer-

A » :rr ^ 'iis5o *« siws

Pumps , 38, fl. Ab .
suche Pumps , weih,
Gr . 38, nied . Abs,
Zusdir . H 351 WZ.

Damenhut , w . , eleg . ,
suche br . od . schw,
Halbschuhe , be¬
queme Form 39.
Zuschr . H 357 WZ.

litz -Sprachschule beginnt neue Vor-
berUtungsKlassen in : Franzos , f . An¬
fänger Do ., 4. Mai , 14 Uhr , Englisch
f . Anfg . Do ., 4. Mai , 17 Uhr , Spanisch
f Anfg . Mi ., 3 . Mai , 18 Uhr . Russisch
i-r Einzelstunden und kleinen Zirkeln
nach Vereinbarung . Franz . Konver¬
sationszirkel M ., 3. Mai , 17 Uhr . An¬
meldungen erbet . 9—12 Unr , Luisen¬
straße 19/ II ., nachm . 14—18 Uhr in| Aklr __ . .
d . Oberschule f . Mädchen , Boseplatz 12o Bässe ' 4chö>S '

Geschäftsräume ;-such,s Radi°- h 358
- - —  Lederschuhe , wein-

Fabrikbetrieb od . andere geeignetes rot, Gr. 38V-, suche
Räume mit Elektrizität u . mögl . Gas schw. mit fl. Abs.
oder Dampf für Herstell , von kosm . j Telefon 25633
Erzeugnissen zu kaufen ges . Zuschr . ; f . . ©d. D. -Uhr , quf-
unter F. M. 6444 an Ala , Anzeigen - qeh . , suche Kle
GmbH ., Frankfurt 'M., Kaiserstraße 15 bildkamera . Tele-

Bütoräume od . kl . Laden von Privat - j ton 20380
Krankenkasse sofort gesucht . L 6878 Schneiderkostüm 42

Btiroräume , mögl . mit vollständ . Ein-j suche H.-Armband¬
richtung u . Telefon , gesucht , evtl , als uhr . L 8946 WZ.
Bürogemeinsch . od . Unterm . . I  6929 Lederhandschuhe,

Laden an der Schiersteiner Straße als
Metzgerei -Filiale oo . Ausweichlager
zu vernieten . Zuschr . L 6944 WZ.

Räumlichkeiten f . fotogr . Kleinbetrieb,
evtl . m . kl . Laden ges . L 6935 WZ.
—6 Büroräume . Pdrt . oder 1. Stock , Reisekoffer,
auch großer leerstehender Laden v.
medizin . Großhandlung im Außen¬
bezirk der Stadt Wiesb ., evtl , nur f

qrau , 6V? od . schw
7V<, Brücke , suche
Kittelschürze und
Koffergrammophon.
Zuschr . L 89^9 WZ.

Stadt¬
tasche aus Leder,
suche Motorrad , 100
bis 200 ccm . Zu-

Staubsauger Profos
Rapid , 220 Volt,
suche ähnl . 110 V.
Zuschr . H 2281 WZ.

Brockhaus Lexikon,
gr ., u . Gemälde,
suche Radio und
Staubsauger . H 362

Sportanzug Gr . 44,
suche 48. L 8959

Regenkapes , blai
mit Kapuze , f. 12
13j., Jltiskrawatte,
suche Lederstrafjen-
schuhe 37 u. 38,
miffelh . od . Keil¬
absatz . L 6677 WZ.

Reitstiefel 39, suche
Gr . 41. Ad . Born,
Telefon 23966

Kinder -Sporfwagen,
suche hell . Kostüm
cd . Mantel . Gom¬
mer , Hermannstr . )6

Kobold Staubsauger
mif all . Zubehör,
suche Kinderwagen
(am liebsten Korb ) .
B 957 WZ ., Biebrich

Reitstiefel Gröfje 43,
suche 44. H 363

Nähmaschine , sudie
H.-Anzug 44. H 2285

Lederschuhe 36, mit
flach . Abs ., suche
Sommerschuhe mit
hohem Absatz , 36,
oder Korkschuhe.
Zuschr . , L 6679 WZ.

Teppich 21 3 1 ,
suche eleg . helles
Kostüm und Klefd
Gr . 42. L 6678 WZ.

H.-Halbschuhe , br . ,
41, suche Sommer¬
kleid 42-44.

D. -Kleid 42,

Kriegsdauer , sofort gesucht . H 49141 schritten H 4863
Kindersportwagen.
Zuschr . L 8961 WZ .I

schwarz , 38, suche
Pumps , schw ., od.
dkbl , (keine Spg .-
Schuhe ) 39. B 963
WZ . , W .-Biebrich

2 P. Kinderschuhe,
23 u. 24, halb u.
hoch , suche 28-29.
Tel . 22093. Fischer-
strafje 5, Part.

Schuhe mil Glieder¬
holzsohle , weinrot
u . blaue Ledereint.
37-38, suche 36V-.
Wollhemd , rosa,
Gr . 42, suche 44-46.
Zuschr .^ H 390 WZ

H.-Schnürstiefel 41.
suche D.-Schuhe 38
od . Plätteisen , 220
Volt . H 2324 WZ

Heizplatte , elektr.
suche H.-Anzug 50,
Zuschr . H 389 WZ.

H.-Schuhe , schwarz,
42, suche H.-Halb¬
schuhe 43, 5 weihe
Leinenkragen 40-41
suche 37-38. H 388

Sandaletten , rot,
Leder , fl. Abs ., 36-
37, Fuchspelz , suche
Kostüm 42-44, bl .,
gr . od . schw . H 2323

Sommerkleid , hell¬
blau m. dunkelbl.
Punkten ; Sportkleid
42-44, suche hellen
S.-Mantel (Seidel .)
Zuschr . H 2322 WZ.

Berufssdiuhe , Leder,
br . , 40, suche gl.
Gr . Halbschuhe , br.
Zuschr . H 2321 WZ.

Pelzweste , suche
Sportwagen . L 6718

L 6680 Kd.-Halbschuhe 33,
che | suche 34, D.-Schuhe

Variete — Filmtheater
Jugendfrei . * ' Jugendfrei v . 14—18 J

Scala , Großvariete . Heute u . morgen,
15.50 u . 19.30 Uhr , zum letztenmal;
das fabelhafte Aprilprogramm . Mon -i
tag , 1. Mai , 15.30 u . 19.30 Uhr : Pre - j
miere des Mai -Festprogramms mit)
Gastspiel des bekannten Rundfunk¬
sängers u . Humoristen Fritz Neumann-
Knapp . 1. Mai : Nachmittagsvorstell.
Jugendliche in Begleitung Erwachse¬
ner Zutritt

Üfa >Palast : „Romantische Brautfahrt " *
14.30, 17, 19.30 Uhr . Vorverk . täglich
von 11— 13 Uhr , nur Wilhelmstraße.
80 . 11 Uhr : „ Indianer"

Thalia *Theater : „Das schwarze Schaf"
15, 17.15, 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr.
So . Vorverkauf 10.30— 12.30 Uhr

Walhalla : „Die goldene Spinne " . 14.30
17, 19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr

Film -Palast : „Ich werde dich auf Hän¬
den tragen " . 15, 17.15, 19.30, So . ab
13 Uhr . So . 11 Uhr „ Der Choral von
Leuthen " . So . ab 12 Uhr Vorverkauf

Capitol : „Jugend " . 15. 17.15, 19.30 Uhr.
So . u . Mo . ab 13 Uhr

Apollo : „Die Wirtin zum weißen Rößl"
** 15, 17.15, 19.30 Uhr , So . u . Mo.
ab 13 Uhr i

Astoria : „Verliebte Unschuld " . 15,
17.15, 19.30, So . auch 13 Uhr

Union : „Männer müssen so sein " *
15, 17.15, 19.30, So . 13.30, 15.30, 17.30,
19.30 Uhr

Luna : „Die kleine Residenz " " 15,
17.15, 19.30 Uhr . Ab Montag „ Ohm
Krüger " **

Olympia : „Der unmögliche Herr Pitt " **
15, 17.15, 19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr

Park -Lichtspie .e Wiesbaden -Biebrich:
„Zirkus Renz " . Sonnabend u . S . 16 u.
19.30 Uhr , Mo . a . 15 Uhr , So . 13 Uhr
Jugendvorst . : „ Die verschwundene
Frau"

Drei -Kronen -Lichtspiele W.-Schierstein:
„Romanze in Moll " . 19.30 Uhr . So . 14
Uhr : Jugendvorst . „ Kameraden"

Taunus -Lichtspiele Wiesbad .-Bierstadt:
„Wenn die Sonne wieder scheint " .
20 Uhr . Ab Mo . : „ Lauter Liebe"

Römer -Lichtspiele Wiesbad .-Dotzheim:
„Ich vertraue dir meine Frau an " .
19.45 Uhr . So . 16.30 u . 19.45 Uhr

Gaststätten
Scala -Gaststätte . Ab 21 Uhr täglich

spielt die Wiener Alleinunterhalterin
Poldi Lenz und sorgt für Stimmung
und Humor

Vorträ ge
Verein Deutscher Chemiker im NSBDT.,

Kreisgruppe Mainz -Wiesb . Dienstag,
9. Mai , im Hörsaal des Labor . Fre¬
senius , Wiesbaden , Kapellenstr . 13,
Vortrag von Prof . Dr. W. Seith , Mün¬
ster i. W. , über : Die Spektral¬
analyse und ihre Verwendung in
d . Technik " . Gäste sind willkommen

Sportkalender
Fußball . Sonntag , 30. April , 15 Uhr,

Reichsbahnplatz : Reichsbahn -SpGem!
gegen Blauweiß 33 Worms . — 13.15
Uhr : Reichsbahn A- u . B-Jugend qeq.
02 Biebrich

Aufstiegspiel zur Gauklasse : Sonntag,
30. April , 14.45 Uhr : Fspv . 08 Schierstein
gegen Wormatia Worms . Sportplatz
am Hafen , vorher Jugendspiel

Tiermarkt

Gr . 38, suche 40.
Zuschr . H 2319 WZ.

Dackel , weibl ., schw ., nicht g . rasse¬
rein , 11 Mon . alt , s . wachs ., in nur
beste Hände z . v . Anzus . So . zw . 12
u . 16 Uhr . Seipel , Adelheidstr . 78, I.

Hund , jung , verkauft . Telefon 20508
Wachhund , jg ., verkauft Kissel , Saal¬

gasse 16, 2. Stock

19
Freitag , den 5. Mai

Fest-Kon*JjJ
zum 75. Geburtslage Hans ff' 1

Leitung : Otto Sch*
Solist : Professor M»*

SiriiB.

Violine . Einführende A-
Dr . Wolfram Waldschn"

Eintrittspreise 1,70 bis

Ab heute I8gl* c**

Ein Wien -Film mit

Marte Harell , Wolf
Christi Mardayn , Paul " " «1»'
Rieh . Romanowsky , Otto

k : Anton Profe®

Spielleitung : Leopold H a 1n' „

Kulturfilm : „ Salz dar Bef|asS0n
Jugendliche nachmitt . ^aSse
Vorverkauf : 11 bis 13 ,Uhr,

Wilheimstraße

^UFft-PftL* sT
14.30, 17, 19.30 Uhr

Morgen Sonntag , 30. Ap ril-
Kassenöffnung 10

Früh Vorstellung für jon9
U. *

Indianer
Ein Film der 3. Gran -Ch

dition v . Prof . Or. Or.

Jugendliche zugelas ^ ^ ^ ,
Der Vorverkauf hat b ®9°ue  r vorverKaur ^

FILM - PALA 51
Uhff

spielt Sa . 15, 17.15, Jt),(
So . 13, 15, 17.15, 19_5D. l5,
Mo , 1. Mai , 13, l5.
19.30 Uhr:

ich werde Dien
nit HELI FINKENZELl**'

HANS NIELSEN

Neueste Wochenschau vof dei*

Hauptfilm

film -paiasJ
spielt Sonntag , 50. Ap^'L L)hf),' n

(Kassenöffnung -
SonderveranstalW 9

den Carl -Frcelich ^ Rg ||
Der Gborai wen lw®

cB uh*mil OTTO
Friedrich der Gr° ß®or

Neueste Wochenschau
Hauptfilm.

Jugend hat Zutritt
Vorverkauf sn o_ .

Capitol am

Jugend ^
^ m,t Kristin»

Hermann Hin*
Klopfer , We,nee |35sa"

Jugendliche nicht zug

Getan meines
Anna Dann » » , M1'Anna  wjstor 1-mit Anna oj ,Hartmann,

tasko , Susi »» * „so-

Jugendliche über 14J , z M
Zutritt . — Beginn : wo . „ iZ V
19.30 Uhr , So . u - Mo^J ^ -

nanma »" » K" U'" hgfl
tasko , Gusta » » (# „ah«

Apollo, Mw lff.
Oie min zum we* "!,.<

mit Leni MarenD » ^ntjö*
Kreysler , Karl 5C
Otto Graf

Jugendl . über 14 3
Ab Dienstag

zug e l»»!.s«1’

Frauen sinn MfJÄ?
besser , » ich . „
Hedwig Bleib *-» “ |aŜ

Jugendl . über 14 J,
Beginn . Wo . 15,
So . u . Mo . auqn

s c A Vk
OR OSS - VAl

Heute u . morgen , 15-̂
zum letztenmal dasleizienmai - .

April - Progra « " Uhf'

Montag , 1. Mai , 15-30 u_ „iK^ 1
Premiere des Mai -f ®‘

mit Gastspiel

Friiz-lfeuinann-
der  bekannte Äiirs ' ,
und Humorist , und »e |iun0

,rs  iiunü
1. Mai : Nachmitt »9 |V°eg |ei
Jugendliche nur

Erwachsener Zutrl ^ ^ i )Hr
Vorverkauf : 11— U’

(25  JoTtTe)
1919 — April — 1^44

klums"
fl *'

Wiesbaden, Taunus s,ra
■0«

I
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